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Geschäftsordnung 
für den Bayerischen Landtag

D er B ayerische  L a n d ta g  h a t  sich gem äß  A rt. 20 
Abs. 3 d e r V e rfa ssu n g  des F re is ta a te s  B a y e rn  in  se i­
n e r  S itzung  vom  25. S ep tem b e r 1974 fo lgende  n eu e  
G esch äftso rd n u n g  gegeben, d ie  am  1. O k to b e r 1974 
in K ra f t  t r i t t :

I.
D ie A bgeordneten

§ 1
E in b e ru fu n g  der e rs te n  S itzu n g  

(k o n s titu ie ren d e  S itzung)
(1) D ie A b g eo rd n e ten  w erd en  vom  b ish e rig en  P r ä ­

sid en ten  zu d e r  e rs te n  S itzung  d u rch  e in e  jed em  A b ­
geo rd n e ten  zu zu ste llen d e  L ad u n g  e in b e ru fen . Ih r  
Zw eck is t d ie  W ah l des P rä s id iu m s. D iese S itzu n g  
finde t sp ä te s ten s  am  15. T age nach  d e r  W ahl, jedoch 
n ich t v o r A b lau f d e r  W ah lp e rio d e  s ta tt .

(2) D en V orsitz  fü h r t  d e r  an  L e b e n s ja h re n  ä lte s te  
A b g eo rd n e te ; fa lls  e r  a b le h n t o d e r v e rh in d e r t  is t, d e r  
n äch stä lte s te  A b g eo rd n e te  (A lte rsp rä s id en t) . D er A l­
te rsp rä s id e n t e rn e n n t d ie  zw ei jü n g s te n  A b g eo rd n e ­
ten  zu v o rläu figen  S c h rif tfü h re rn . H ie ra u f  lä ß t e r  d ie  
N am en  d e r A b g eo rd n e ten  a u fru fe n , s te ll t  d ie  B e­
sch lu ß fäh ig k e it des H auses fe s t u n d  lä ß t d en  P rä s i­
d en ten  w äh len .

(3) A n träg e  a u f  V e rtag u n g  d e r  S itzu n g  sin d  u n z u ­
lässig . U n te rb rech u n g en  d ü rfen  in sg esam t 24 S tu n d en  
n ich t ü b e rsch re iten .

§ 2
A usw eise

D ie A b g eo rd n e ten  e rh a l te n  fü r  d ie  D a u e r  d e r  W ah l­
p erio d e  e inen  A usw eis.

§ 3
T e iln a h m e  an  S itzu n g en

(1) D ie A b g eo rd n e ten  h ab en  das R ech t u n d  die 
Pflicht, an  den  S itzu n g en  u n d  A rb e iten  des L an d tag s  
nach  M aßgabe d ie se r  G esch äftso rd n u n g  te ilzu n eh m en .

(2) D ie E rfü llu n g  d ie se r P flich t w ird  in  d e r  R egel 
du rch  die E in ze ich n u n g  in  d ie  A n w esen h e its lis ten , 
d u rch  eine n a m e n tlic h e  A b stim m u n g  o d er d u rch  d ie  
au s  den  N ie d e rsc h rif te n  e rk e n n b a re  A n w esen h e it 
nachgew iesen .

(3) D ie G ew äh ru n g  e in e r A u fw an d sen tsch äd ig u n g  
is t im  G esetz ü b e r  d ie  A u fw an d sen tsch äd ig u n g  d e r  
A b g eo rd n e ten  des B ay erisch en  L a n d ta g s  geregelt.

§ 4
A k ten e in s ich t u n d  A k te n a b g a b e

(1) D ie A b g eo rd n e ten  sind  berech tig t, a lle  A k ten  
e inzusehen , d ie  sich in  d e r  V e rw a h ru n g  des L an d tag s

o d er eines A usschusses befinden. Die A rbeiten  des 
L an d tag s oder se iner A usschüsse, ih re r  V orsitzenden 
o d er B e rich te rs ta tte r d ü rfen  dadurch  n icht beh indert 
w erden . Die A kteneinsich t is t ab er insow eit n icht ge­
s ta tte t, als der L and tag  oder e in e r se iner Ausschüsse 
d ie  G eheim haltung  von M itte ilungen  und  B eratungen  
beschlossen hat, oder die A usschüsse in  n ich tö ffen t­
lichen Sitzungen tagen.

(2) D ie E insich tnahm e in persönliche A kten  und  
A brechnungen, die beim  L and tag  ü b e r A bgeordnete 
g e fü h r t w erden , ist n u r  dem  b e tre ffenden  A bgeord­
n e te n  g esta tte t. W ünschen an d ere  A bgeordnete  E in ­
sich t in  diese A kten, so d a rf  dies n u r  m it Z ustim m ung 
des b e tre ffen d en  A bgeordneten  und  des P räs iden ten  
geschehen.

(3) Die E insicht in die V erw altungsak ten  des L and ­
tag s  s teh t n u r  dem  P räs id ium  zu.

(4) D ritten  P ersonen  is t die E insich tnahm e in die 
allgem einen  A kten  n u r m it Z ustim m ung des P rä s i­
den ten , in  persönliche A kten  n u r  m it Z ustim m ung 
des betre ffenden  A bgeordneten  und  des P räs iden ten  
g e s ta tte t. Sow eit es sich um  die A kten eines A us­
schusses hande lt, soll der P räs id en t das B enehm en 
m it dem  V orsitzenden des zuständigen  A usschusses 
h e rb e ifüh ren .

(5) Zum  G ebrauch au ß erh a lb  des L and tagsgebäu­
des w erden  A kten  n u r an die V orsitzenden, B erich t­
e rs ta tte r  oder M itb e rich te rs ta tte r d e r A usschüsse fü r 
ih re  A rbeiten  abgegeben. A usnahm en kann  der P rä ­
sid en t zulassen.

(6) A kten  ü b e r n ichtöffentliche Sitzungen sowie 
M itte ilungen  u n d  B eratungen , d eren  G eheim haltung  
vom  L and tag  oder einem  se iner A usschüsse beschlos­
sen  w orden  ist, dü rfen  n icht auß erh a lb  des H auses 
v e rb rach t w erden. In  b eg ründe ten  F ä llen  kann  der 
P rä s id e n t bei A kten ü b er n ichtöffentliche Sitzungen 
A usnahm en  zulassen.

§ 5
U rlaub

U rlaub  bis zur D auer von v ie r W ochen e rte ilt d er 
P räs id en t. Bei V erw eigerung des U rlaubs oder ü ber 
U rlau b  von län g ere r D auer entscheidet der Ä lte s ten ­
ra t! U i'laub au f unbestim m te Z eit w ird  n ich t e rte ilt.

§ 6
V erzicht au f das A bgeordnetenm andat

D er V erzicht au f die M itgliedschaft beim  L andtag  
e rfo lg t durch E rk lä rung  gegenüber dem  P räsiden ten . 
H ie rü b e r  is t ein P ro tokoll aufzunehm en. Die V erzicht­
e rk lä ru n g  k an n  auch schriftlich  erfo lgen ; die U n te r­
sch rift is t öffentlich zu beglaubigen. D ie V erzichter­
k lä ru n g  k an n  nicht u n te r  e in e r B edingung oder e iner 
Z eitbestim m ung  erfolgen. Sie m uß  die ausdrückliche 
E rk lä ru n g  en th a lten : „Ich verzichte au f m ein  M an­
d a t.“



588 Bayerisches Gesetz- und V erordnungsblatt Nr. 24/1974

II.
D ie Fraktionen

§ 7
B eg riff

(1) F ra k tio n e n  sin d  V ere in igungen  von m indestens 
10 A b g eo rdne ten . D ie B ildung  e in e r F rak tion , ih re  
B ezeichnung, d ie  N am en  d e r  V orsitzenden  und  A b­
geo rd n e ten  sind  dem  P rä s id e n te n  schriftlich m itzu ­
te ilen . E in  A b g eo rd n e te r k a n n  n u r  e iner F rak tio n  a n ­
gehören .

(2) A bgeo rdne te , d ie  P a rte ie n  angehören, die vom  
B u n d esv erfassu n g sg erich t als verfassungsw id rig  e r ­
k lä r t  w o rd en  sind , k ö n n en  k e in e  F rak tio n  b ilden und  
n ich t M itg lied e r e in e r a n d e re n  F rak tio n  w erden.

(3) D ie F ra k tio n e n  k ö n n en  ih re  A ngelegenheiten  
durch  G esch äftso rd n u n g en  o d er Satzungen  regeln, die 
den  G ru n d sä tzen  d ie se r G eschäftso rdnung  und  der 
V erfassu n g  n ich t w id e rsp rech en  dürfen .

§ 8
R eihen fo lge  d e r  F rak tio n en

(1) D ie R eihenfo lge  d e r  F ra k tio n e n  bestim m t sich 
nach  d e r  Z ah l ih r e r  M itg lied e r nach dem  S tand  bei 
B eg inn  d e r  L eg is la tu rp e rio d e . B ei g leicher A nzahl 
en tsch e id e t die in  d e r  W ahl e rz ie lte  G esam tstim m en­
zahl.

(2) D ie S tä rk e  d e r  F ra k tio n e n  is t m aßgebend fü r 
ih ren  A n te il an  den  A usschußsitzen  sow ie den  S tellen  
d e r  A u sschußvo rs itzenden  u n d  d eren  S te llv e rtre te r. 
D ie V orsch riften  des § 17 A bs. 1 finden A nw endung.

III.
Das Präsidium

§ 9
Z u sam m en se tzu n g  des P räs id ium s

D as P rä s id iu m  b e s te h t au s dem  P räsiden ten , dem  
e rs te n  u n d  zw eiten  V izep räs id en ten  un d  aus dem  
e rs ten  b is sechsten  S c h rif tfü h re r . M itg lieder des P rä ­
s id ium s sin d  auch  d ie  nach  § 10 Abs. 1 Satz 3 zu sä tz ­
lich g ew äh lten  S c h riftfü h re r.

§ 10
W ahl des P rä s id iu m s

(1) D as P rä s id iu m  w ird  in  d e r  e rs ten  Sitzung aus 
d e r M itte  des L an d tag s  fü r  se ine  W ahldauer in  ge­
so n d erten  W ah lg än g en  g ew äh lt. Bei d e r W ahl gilt 
das d ’H ond tsche  V e rfah ren . F rak tio n en , au f die h ie r­
nach  k e in  S itz  e n tfä ll t ,  e rh a l te n  einen  zusätzlichen 
S ch riftfü h re rs itz . D ie W ah len  e rfo lgen  au f V orschlag 
d e r  an te ilb e rech tig ten  F ra k tio n e n  m it d e r M ehrheit 
d e r  abgegebenen  g ü ltig en  S tim m en .

(2) D ie A n g eh ö rig en  des P rä s id iu m s können  m it 
A u sn ah m e  des F a lle s  des A rt. 44 Abs. 3 Satz  5 BV 
jed e rze it vom  L a n d ta g  ab g e ru fe n  w erden . E in d ah in ­
g eh en d er A n tra g  k a n n  n u r  von  e in e r F rak tio n  oder 
20 A b g eo rd n e ten  sch riftlich  e ingeb rach t w erden . Die 
E n tsche idung  h ie rü b e r  e rfo lg t ohne A ussprache in  
g eh e im er A bstim m ung . § 49 A bs. 1 findet e n tsp re ­
chende A nw endung .

§ 11
A u fg ab en  des P räs id iu m s

(1) D as P rä s id iu m  b e re i te t  den  H ausha ltsp lan  des 
L an d tag s  vor. Es v e rfü g t ü b e r  d ie  R äum e im  L an d ­
tagsgebäude .

(2) D as P rä s id iu m  fü h r t  d ie  lau fenden  G eschäfte 
des L an d tag s  zw ischen zw ei T agungen .

(3) D as P rä s id iu m  is t o b e rs te  D ienstbehörde  fü r  die 
B eam ten , A n g este llten  u n d  A rb e ite r  des L an d tag s­
am tes. E s e rn e n n t u n d  b e fö rd e r t die B eam ten  des 
L an d tag sa m te s , ih m  o b lieg t auch  die E instellung, 
E n tla ssu n g  u n d  E in g ru p p ie ru n g  d e r  A ngestellten  und  
A rb e ite r  des L an d tag sa m te s .

(4) Z u r E rn en n u n g  un d  B e fö rd e ru n g  des D irek to rs 
und  der B eam ten  des höheren  D ienstes  des L an d tag s­
am ts is t die Z ustim m ung  des Ä lte s te n ra ts  erfo rderlich .

(5) D er L e ite r des L an d esam tes  fü r  K u rzsch rift 
w ird  vom  P räs id iu m  im  E in v e rn e h m e n  m it dem  
S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t u n d  K u ltu s  und  
m it Z ustim m ung  des Ä lte s ten ra ts , d ie  ü b rig en  F ach ­
k rä f te  fü r  die A ufgaben  nach § 1 A bs. 2 un d  § 3 des 
G esetzes ü b e r  das B ayerische L a n d e sa m t fü r  K u rz ­
sch rift vom  6. A pril 1950 (B ayB S I I  S. 625) w erden  
vom  P räs id iu m  des L and tags im  E in v e rn e h m en  m it 
dem  S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t un d  K u ltu s 
e rn an n t. A uf die ü b rigen  B ed ien ste ten  des L an d es­
am ts fü r K urzsch rift findet A bsa tz  3 A nw endung .

§ 12
E inberu fung  un d  B esch lu ß fäh ig k e it

(1) D as P räs id iu m  w ird  vom  P rä s id e n te n  m it e in e r 
angem essenen  F ris t u n te r  A ngabe d e r  T agesordnung  
e inberu fen  un d  geleitet. Es m u ß  e in b e ru fe n  w erden , 
w enn  m indestens d re i se iner M itg lied e r die E in b e­
ru fu n g  u n te r  A ngabe des Zw eckes v e rlan g en . Im  P rä ­
sid ium  is t ke ine  V ertre tu n g  m öglich.

(2) D as P räs id iu m  is t besch lußfäh ig , w en n  d e r P rä ­
siden t oder e in e r d e r  V izep räs iden ten  u n d  die H älfte  
d e r w eite ren  M itg lieder an w esen d  sind. Die B e­
schlüsse w erden  m it e in facher S tim m en m eh rh e it ge­
faßt.

§ 13
A ufgaben  des P rä s id e n te n

(1) D er P rä s id en t fü h r t die G eschäfte  des L andtags. 
E r v e r tr i t t  den S ta a t in  allen  R ech tsgeschäften  und  
R ech tsstre itigkeiten  des L and tags. E r  ü b t das H au s­
rech t u n d  die Polizeigew alt im  L an d tag sg e b äu d e  aus.

(2) D er P rä s id en t le ite t die S itzu n g en  d e r  V o llver­
sam m lung  des L andtags.

(3) D er geschäftsführende P rä s id e n t k an n  m it b e ­
ra te n d e r S tim m e an  allen  S itzungen  d e r  A usschüsse 
und  U nterausschüsse te ilnehm en .

(4) D er P räs id en t ü b t die D ien stau fs ich t ü b e r die 
A ngehörigen  des L an d tag sam tes  u n d  des L an d es­
am tes fü r  K urzsch rift aus.

§ 14
A ufgaben  d e r S te llv e r tre te r  des P rä s id e n te n

Die V ertre tu n g  des P räs id en ten  re g e lt sich nach der 
R eihenfolge des § 9. D er S te l lv e r tre te r  u n te rs tü tz t 
den P rä s id en ten  in se in er A m ts fü h ru n g . E ine V er­
tre tu n g  t r i t t  n u r ein, w enn  sie d e r  P rä s id e n t m it dem  
zuständ igen  S te llv e r tre te r  v e re in b a r t oder w enn  er 
aus irgendeinem  G rund  an  d e r A u sü b u n g  seines A m ­
tes v e rh in d e rt ist. D iese V e rtre tu n g  b ed eu te t eine 
G eschäftsführung  m it a llen  R ech ten  u n d  Pflichten.

§ 15
A ufgaben d e r  S c h rif tfü h re r

(1) Die S ch riftfü h re r haben  d em  P rä s id e n te n  in  der 
V ollversam m lung  hinsichtlich ih re s  A ufgabenbere ichs 
H ilfe zu leisten . Sie hab en  in sb eso n d ere  die R ed n e r­
lis te  zu füh ren , die R edezeit zu  üb erw ach en , bei A b­
stim m ungen  u n d  W ahlen die N am en  d e r  A bgeordne­
ten  au fzu ru fen , fü r  die S tim m abgabe  zu  sorgen und  
die S tim m en zu zäh len  un d  S ch rifts tü ck e  zu verlesen . 
N eben diesen  A ufgaben  können  ih n e n  P flichten  aus 
ih re r  M itgliedschaft beim  P rä s id iu m  erw achsen .

(2) Reichen die anw esenden  S c h r if tfü h re r  n ich t aus, 
so e rn e n n t d e r am tie rende  P rä s id e n t S te llv e r tre te r  
aus der Z ahl der anw esenden  M itg lied e r des L an d ­
tags.

IV.
Der Ä ltestenrat

§ 16
Z usam m ensetzung  des Ä lte s te n ra ts

(1) D er Ä lte s ten ra t besteh t au s  dem  P räs id en ten , 
den beiden V izepräsiden ten  u n d  den  V e rtre te rn  der
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F rak tio n en . Jede  F ra k tio n  e rh ä lt im  Ä lte s ten ra t fü r 
die vo llende te  Z ah l von  je  20 M itg liedern  einen  Sitz, 
m in d esten s ab er e i n e n  Sitz. D en F rak tio n en  ob­
lieg t d ie  E rn en n u n g  ih re r  M itg lieder u n d  d e r  doppel­
ten  A nzah l von S te llv e r tre te rn  im  Ä lte s ten ra t und 
d eren  A bberu fung . S ie b e n e n n e n  diese dem  P rä s i­
den ten  schriftlich. D e r P rä s id en t g ib t die b en ann ten  
M itg lieder und  sp ä te re  Ä nderungen  dem  L an d tag  b e ­
kann t.

(2) D er Ä lte s te n ra t w ird  bei B eginn des L and tags 
beste llt.

§ 17
A ufgaben  des Ä lte s ten ra ts

(1) D er Ä lte s te n ra t u n te rs tü tz t den P räs id en ten  bei 
d e r D urch füh rung  d e r  G eschäfte. E r v e rte ilt gem äß 
§§ 8 u n d  26 und  v o rb eh a ltlich  d e r G enehm igung der 
V o llversam m lung  a u f  die F rak tio n en  die Z ahl der 
A usschußsitze  sow ie die S te llen  d e r A usschußvor­
sitzenden  un d  ih re r  S te llv e r tre te r . F ü r  die S tellen  der 
A usschußvo rsitzenden  u n d  ih re r  S te llv e r tre te r  setzt 
d e r Ä lte s te n ra t nach  dem  d ’H ondtschen V erfah ren  
die B erech tigungsfo lge  d e r  F rak tio n en  fes t (O ptions­
reihe). D en F rak tio n en  kom m t es zu, die W ahl u n te r  
den noch offenen S te llen  zu tre ffen . Die Festse tzung  
d e r B erech tig u n g sre ih en  fü r  die V orsitzenden und  
die S te llv e r tre te r  e rfo lg t ge trenn t.

(2) D ie w e ite ren  A u fg ab en  des Ä lte s ten ra ts  erge­
ben  sich aus der G eschäftso rdnung .

(3) Bei den  S itzungen  des Ä lte s ten ra ts  d ü rfen  n u r 
seine M itg lieder o d e r d e ren  S te llv e r tre te r  anw esend  
sein. Ü b er den In h a l t  d e r B era tungen  des Ä lte s ten ­
ra ts  w erd en  die F ra k tio n e n  durch ih re  V ertre te r, 
frak tio n s lo se  A b geo rdne te  au f ih ren  W unsch durch 
den  P rä s id en ten  u n te rr ic h te t.

(4) § 32 Abs. 4 f in d e t A nw endung . A k teneinsich t ist 
jed em  A bgeo rdne ten  g e s ta tte t.

§ 18
E in b e ru fu n g  des Ä lte s ten ra ts

(1) D er P rä s id e n t b e ru f t  den Ä lte s ten ra t ein  und  
le ite t seine V erhand lungen . D er Ä lte s ten ra t m uß e in ­
b e ru fen  w erden, w e n n  m indestens v ie r se in er M it­
g lied e r d ies schriftlich  u n te r  A ngabe des Zweckes 
b ean trag en . In  d iesem  F a ll m uß die S itzung binnen  
10 T agen  nach E in g an g  des V erlangens e inberu fen  
w erden .

(2) D er Ä lte s te n ra t t r i t t  vo r jed e r S itzung (S it­
zungsfolge) der V o llversam m lung  zusam m en (§ 97 
Abs. 1).

V.
Der Zwischenausschuß

§ 19
R echte  un d  P flich ten  des Zw ischenausschusses

Die R echte und  P flich ten  des Zw ischenausschusses 
reg e ln  sich nach A rt. 26 un d  32 BV.

§ 20
S tä rk e  u n d  Z usam m ensetzung  des 

Z w ischenausschusses
(1) D ie S tä rk e  des Z w ischenausschusses bestim m t 

d e r  L and tag . D er L a n d ta g  b este llt e inm alig  die M it­
g lied e r des Z w ischenausschusses u n d  fü r  jedes M it­
glied e inen  S te l lv e r tre te r  nach dem  V orschlag der 
F rak tio n en . M itg lied er u n d  ih re  S te llv e r tre te r  ge­
n ieß en  d ie  R echte d e r  A rt. 27 m it 31 BV.

(2) D ie Z usam m en se tzu n g  des Z w ischenausschusses 
reg e lt sich nach dem  S tä rk e v e rh ä ltn is  der F rak tionen  
(d’H ondtsches V e rfah ren ); jede  F rak tio n  m uß im  
Z w ischenausschuß  v e r t r e te n  sein.

(3) D er L a n d ta g sp rä s id e n t un d  die V izepräsiden ten  
des L an d tag s  k ö nnen  n ich t M itg lieder des Z w ischen­
ausschusses sein (A rt. 44 A bs. 3 BV).

§ 21
W ahl des V orsitzenden  u n d  se in e r S te llv e r tre te r  

D er Zw ischenausschuß w ä h lt f ü r  d ie  D a u e r seines 
B estehens aus seinen  o rd en tlich en  M itg lied e rn  e inen  
V orsitzenden u n d  dessen  e rs te n  u n d  zw e iten  S te ll­
v e r tre te r  nach M aßgabe d e r  B estim m u n g en  des § 10 
d ieser G eschäftsordnung.

VI.
Der Beirat der Bücherei

§ 22
A ufgaben des B e ira ts  d e r  B ücherei

(1) D er B eira t der B üchere i b e tre u t g em einsam  m it 
dem  P räs id en ten  die B üchere i des L an d tag s. E r  w irk t 
insbesondere bei A n- u n d  V erk äu fen  m it u n d  h a t in ­
sow eit das Recht, V orschläge zu m achen. Z u  se inen  
S itzungen  sind  d e r D ire k to r  des L a n d ta g sa m ts  sow ie 
d e r L e ite r der B ücherei m it b e ra te n d e r  S tim m e h in ­
zuzuziehen.

(2) Bei M einungsversch iedenheiten  zw ischen dem  
L an d tagsp räsiden ten  u n d  d e r  M eh rh e it des B e ira ts  
d e r Bücherei, in sbesondere  h insich tlich  des A n - u n d  
V erkaufs von B üchern  u n d  D rucksachen , en tsche ide t 
der Ä ltesten ra t.

§ 23
Z usam m ensetzung  des B e ira ts  d e r  B ücherei 

Zum  B eira t der B ücherei en ts e n d e t jed e  F ra k tio n  
einen  V ertre ter. S e ine ' B ese tzung  w ird  d e r  V o llv er­
sam m lung zu r K enn tn is  gegeben. S te llv e r tre tu n g  is t 
zulässig.

VII.
Die A usschüsse  

§ 24
A llgem eines

(1) Die A usschüsse sind  O rgane  des L an d tag s.
(2) S tändige A usschüsse sin d  fü r  fo lgende A ngele ­

genheiten  zu b ild e n :
1. G eschäftsordnung u n d  W ah lp rü fu n g ,
2. S taa tsh au sh a lt u n d  F in an zfrag en ,
3. V erfassungs-, R ech ts- u n d  K o m m u n a lfrag en ,
4. W irtschaft u n d  V erkehr,
5. E rn äh ru n g  un d  L an d w irtsch a ft,
6. Sozial- und  G esundheitspo litik ,
7. K u lturpolitische F ragen ,
8. F ragen  des ö ffen tlichen  D ienstes,
9. E ingaben  un d  B eschw erden,

10. S icherheitsfragen ,
11. In fo rm ation  über B u n d esan g e leg en h e iten ,
12. G renzlandfragen .

(3) D er L and tag  k an n  w e ite re  A usschüsse zu r  V or­
b e re itung  oder E rled igung  b e s tim m te r  F rag en  b ilden  
und  aufheben.

§ 25
A ufgaben  d e r  A usschüsse 

Die A usschüsse haben  d ie  V e rh an d lu n g en  d e r  V oll­
versam m lung  v o rzu b ere iten  u n d  ü b e r  E ingaben  u n d  
B eschw erden zu  en tscheiden . D ie A usschüsse h ab en  
als solche n icht das R echt, G esetze e in zu b rin g en  oder 
A n träge  zu stellen.

§ 26
S tä rk e  d e r  A usschüsse

(1) Die S tä rke  eines A usschusses b es tim m t d e r 
L andtag .

(2) F ü r  die B esetzung  d e r  A usschüsse  is t gem äß 
§ 8 Abs. 2 die S tä rk e  d e r  F ra k t io n  m a ß g e b e n d ; F ra k ­
tionen, au f die h iernach  k e in  S itz  e n tfä llt, e rh a lte n  
einen  zusätzlichen Sitz.
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§ 27
Z u sam m en se tzu n g  d e r  A usschüsse

(1) D en F ra k tio n e n  o b lieg t d ie  B enennung und  A b­
b e ru fu n g  ih re r  M itg lied e r in  den  A usschüssen.

(2) D er P rä s id e n t g ib t d ie  b en an n ten  M itglieder 
u n d  sp ä te re n  Ä n d eru n g en  dem  L and tag  bekannt.

§ 28
V o rsitzende  u n d  S te l lv e r tre te r  d e r A usschüsse

D er A usschuß  w ä h lt au f  V orschlag der F rak tion , 
d ie  den  V orsch lag  fü r  d ie  b e tre ffen d e  S telle zu m a­
chen b e rech tig t is t, den  V orsitzenden  und  seinen 
S te l lv e r tre te r  m it S tim m en m eh rh e it. Sie brauchen  
d e r  b e n en n en d en  F ra k tio n  n ich t anzugehören. V or­
s itz en d e r u n d  S te l lv e r tre te r  k ö nnen  nicht d e r gleichen 
F ra k tio n  an g eh ö ren . D ie W ahl w ird  vom ä ltesten  
M itg lied  des A usschusses ge le ite t. D er P rä s id en t g ib t 
d ie  N am en  d e r  V o rsitzen d en  d e r  Ausschüsse und  ih re r 
S te l lv e r tre te r  d e r  V o llversam m lung  bekannt.

§ 29
A b b e ru fu n g  von  V o rsitzen d en  und  S te llv e rtre te rn  

d e r  A usschüsse
E in  V o rs itzen d er e ines A usschusses oder dessen 

S te l lv e r tre te r  k a n n  m it Z w e id ritte lm eh rh e it d e r M it­
g lieder des A usschusses a b b e ru fe n  w erden . E in A ntrag  
a u f  A b b e ru fu n g  k a n n  n u r  von  m indestens einem  
D ritte l d e r  M itg lied e r des A usschusses eingebrach t 
w erden . D ie E n tsch e id u n g  ü b e r  den A n trag  d a rf  
f rü h e s te n s  zw ei W ochen nach  E ingang  des A n trags 
erfo lgen . S ie e rfo lg t in  n ich tö ffen tlicher Sitzung in 
g eh e im er A bstim m ung . F in d e t d e r  A n trag  eine Z w ei­
d ritte lm e h rh e it , so is t d e r  A usschußvorsitzende a b ­
be ru fen . D ie b e rech tig te  F ra k tio n  h a t dann  u n v e r­
züglich e in en  a n d e re n  V orsitzenden  oder S te llv e rtre ­
te r  vo rzusch lagen .

§ 30
S te llv e r tre tu n g  in  den  A usschüssen

(1) In  den  A usschüssen  u n d  U nterausschüssen  ist 
S te llv e r tre tu n g  in n e rh a lb  d e r  F rak tio n en  u n b e­
sch rän k t u n d  je d e rz e it zulässig . Die S te llv e rtre tu n g  
u n d  d e re n  W echsel so llen  dem  V orsitzenden m itge­
te i l t  w erden .

(2) Is t e in  U n te rau ssch u ß  (§ 31) eingesetzt, so kann  
d e r  L an d tag  au f  A n tra g  e in e r  F rak tio n  oder von 20 
A b g eo rd n e ten  sow ie a u f  A n tra g  des U nterausschusses 
besch ließen , d aß  d ie  V e rtre tu n g  im  U nterausschuß  
n u r  von e in em  d u rch  d ie  F i-aktionen zu benennenden  
s tän d ig en  S te l lv e r tre te r  w ah rgenom m en  w erden  
k an n . E in  E rsa tz  d ieses s tän d ig en  S te llv e rtre te rs  ist 
n u r  aus tr if t ig e n  G rü n d e n  m öglich und  b ed arf der 
Z u stim m u n g  des Ä lte s te n ra ts .

§ 31
B ild u n g  von  U nterausschüssen

(1) Z u r V o rb e re itu n g  se in e r  A rbeiten  k an n  jed e r 
A usschuß  au s se in e r M itte  U n terausschüsse  m it b e ­
s tim m ten  A u fträ g e n  e in se tzen , sich ü b e r ih re  V er­
h a n d lu n g  b e rich ten  la ssen  u n d  sie w ieder auflösen. 
D ie U n te rau ssch ü sse  h a b e n  n ich t das Recht, ü b e r E in ­
gab en  u n d  B eschw erden  zu entscheiden .

(2) In  e in em  U n te rau ssch u ß  m uß  jede F rak tion , die 
im  A usschuß  v e r tre te n  is t, au f  ih r  V erlangen  m inde­
sten s e in en  S itz  hab en . K o m m t in  d e r F rage  d e r B e­
se tzung  k e in e  E in ig u n g  zu stan d e , en tscheidet der 
Ä lte s te n ra t. D ie V e rtre tu n g  in  den  U nterausschüssen  
b e s tim m t sich nach  § 30.

(3) D ie U n te rau ssch ü sse  w äh len  ih re  V orsitzenden 
u n d  S te llv e r tre te r , o h n e  an  d ie  V orschrift des § 8 
A bs. 2 g eb u n d en  zu sein.

§ 32
Ö ffen tlic h k e it d e r  A usschüsse

(1) D ie S itzu n g en  d e r  A usschüsse sind g ru n d sä tz ­
lich öffen tlich . A llgem eine  A usn ah m en  beschließt der 
L an d tag  a u f  A n tra g  e in e r  F ra k tio n  oder von 20 A b­

geordneten  oder eines A u ssch u ß v o rs itzen d en , A us­
n ahm en  von F a ll zu F a ll d e r  A usschuß  se lb st.

(2) Die S itzungen  d e r A usschüsse  z u r  In fo rm a tio n  
ü b e r B undesange legenhe iten  u n d  fü r  S ic h e rh e its fra ­
gen finden nich t ö ffentlich  s ta tt .  A u sn a h m e n  h iervon  
bestim m t von F all zu F a ll d e r  A usschuß  se lbst.

(3) Je d e r  A bgeordnete  is t  b e fu g t, be i d en  n ich t­
öffen tlichen  S itzungen, m it A u sn ah m e  d e r  des A us­
schusses fü r  S icherheitsfragen , an w esen d  zu  sein. Die 
V ollversam m lung  k an n  fü r  w e ite re  A usschüsse  diese 
B efugnis ausschließen.
■ (4) Auch ü b er n ich tö ffen tliche  V e rh a n d lu n g e n  sind 
M itte ilungen  in d e r Ö ffen tlich k e it zu lässig ; N am en 
d e r R edner u n d  F rak tio n en  d ü rfe n  h ie rb e i n ich t ge­
n a n n t w erden .

§ 33
G eh e im h a ltu n g

(1) F ü r  e inen  B e ra tu n g sg eg en stan d  oder T eile  h ie r ­
von k an n  d e r L an d tag  oder d e r  A usschuß  von  F a ll zu 
F a ll G eheim ha ltung  beschließen . D ie B e ra tu n g  ü b er 
den A n trag  au f G eh e im h a ltu n g  e rfo lg t jew e ils  in ge­
heim er Sitzung. Im  L an d tag  k a n n  e in  so lcher A n trag  
n u r  von m indestens 50 A b g eo rd n e ten  o d e r von der 
S taa tsreg ie ru n g  geste llt w e rd e n ; im  ü b rig e n  gelten  
die E rfo rdern isse  des A rt. 22 A bs. 1 BV. D er L an d tag  
k an n  G eheim ha ltungsbesch lü sse  in  g eh e im er S itzung 
ganz oder te ilw eise  w ied er au fh eb en .

(2) H at der A usschuß gehe im  v e rh a n d e lt un d  m uß 
d e r G egenstand  von d e r V o llv e rsam m lu n g  beschlos­
sen w erden , so b e a n tra g t d e r  B e ric h te rs ta tte r , auch 
fü r  den  L an d tag  G eh e im h a ltu n g  zu  d iesem  G eschäfts­
o rd n u n g sp u n k t zu beschließen.

(3) Vom Z e itp u n k t d e r A n tra g s te llu n g  a u f  G eheim ­
h a ltu n g  b is zum  B eschluß ih r e r  B een d ig u n g  m uß die 
B esetzung  des A usschusses so b e ib e h a lte n  w erden , 
w ie sie im  A ugenblick d e r  B esch lu ß fassu n g  ü b e r die 
G eheim haltung  bestand . § 40 A bs. 2 fin d e t A nw en­
dung. W ill eine F rak tio n  o d e r e in e  G ru p p e  von A n­
trag s te lle rn  an S te lle  ih res  so fe s tg e le g ten  V e rtre te rs  
aus besonderen  G ründen  e in en  W echsel in  d e r  V er­
tre tu n g  e in tre ten  lassen, so h a t  sie h ie rz u  v o rh e r die 
Z ustim m ung des A usschusses e in zuho len . A n tra g ­
ste lle r is t insow eit bei F ra k tio n e n  d e r  F ra k tio n sv o r­
sitzende oder sein S te llv e r tre te r , b e i G ru p p en  von 
A n trag s te lle rn  derjen ige, d e r  u rsp rü n g lich  den  A n­
trag  im  A usschuß v e r tre te n  h a t. W äh ren d  e iner 
P eriode d e r G eheim ha ltung  k a n n  d ie se r W echsel n icht 
ö fte r als zw eim al genehm ig t w erd en . N u r  d ie  so B e­
rech tig ten  hab en  zu den g eh e im en  S itzu n g en  Z u tritt. 
Die V erhand lungen  d ü rfen  von  den  jew e ils  A nw e­
senden  e inem  and eren  a u ß e rh a lb  d e r  G eh e im h a ltu n g  
S tehenden  nich t zu r K en n tn is  g eb rach t w erd en .

§ 34
N iedersch riften  d e r n ich tö ffen tlich en  

und  geheim en S itzu n g en
Sow ohl in  der n ich tö ffen tlichen  a ls in  d e r  geheim en 

S itzung w erden  N iedersch rif ten  an g e fe r tig t. Sie sind 
vom  P ro to k o llfü h re r dem  D ire k to r  des L an d tag sam ts  
zu r V erw ahrung  zu übergeben . D ie E in s ich tn ah m e  in 
N iederschriften  n ich tö ffen tlicher S itzu n g en  m it A us­
nahm e des S icherheitsausschusses is t jed em  A bgeord ­
ne ten  g esta tte t. D ie E in sich tn ah m e  in  N iedersch riften  
geheim er S itzungen  is t n u r  d en jen ig en  g e s ta tte t, die 
in n e rh a lb  d e r G eh e im h a ltu n g  steh en . In  den  N ieder­
sch riften  sind  d ie T e iln eh m er d e r  g eh e im en  S itzu n ­
gen nam en tlich  festzuste llen .

§ 35
G eschäftsgang in  d en  A usschüssen

Die S itzungen  d e r A usschüsse w e rd e n  von  den  V or­
sitzenden  oder d eren  S te l lv e r tre te rn  a n b e ra u m t; w ä h ­
ren d  d e r  V erhand lungen  d e r  V o llv e rsam m lu n g  sollen  
A usschußsitzungen  nicht s ta ttf in d en . D er A usschuß­
vorsitzende oder sein  S te llv e r tre te r  se tz t d ie  T ages­
o rdnung  fes t u n d  g ib t sie den  A usschußm itg liedern
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m it dem  E in lad u n g ssch re ib en  bekann t. In  besonders 
d rin g en d en  F ä llen  k a n n  auch d e r L an d tagsp räsiden t 
e inen  A usschuß u n te r  A ngabe der T agesordnung  zu 
e in e r S itzung  e in b e ru fen .

§ 36
S c h rif tfü h re r  u n d  dessen S te llv e r tre te r

D er A usschuß k a n n  se lb ständ ig  einen  S ch riftfü h re r 
un d  dessen  S te llv e r tre te r  w äh len , denen die A ufga­
ben des § 15 Abs. 1 sinngem äß  obliegen. Im  B edarfs­
fall le iten  sie d ie  A usschußsitzung .

§ 37
B esch lußfäh igkeit

(1) D er V orsitzende  oder sein S te llv e r tre te r  e rö ff­
n e t d ie  a n b e ra u m te  S itzung. Im  B edarfsfa ll w äh lt 
sich d e r  A usschuß e in en  V erhand lungsle iter.

(2) E in  A usschuß  is t beschlußfähig , w enn die M ehr­
he it se in e r M itg lied e r anw esend  ist. Die B eschluß­
fäh ig k e it w ird  angenom m en , solange sie n icht von 
einem  M itg lied  b ezw eife lt w ird .

(3) W ird  die B esch luß fäh igke it bezw eifelt u n d  die 
B esch lu ß u n fäh ig k e it vom  am tie renden  V orsitzenden 
fes tg este llt, so u n te rb r ic h t d ieser zunächst die S itzung 
au f e in e  b es tim m te  Z eit. Is t nach d ieser Z eit die B e­
sch lu ß fäh ig k e it noch n ich t e ingetre ten , so v e rtag t er 
die S itzung . Ü b er d ie  T ageso rdnungspunk te  d ieser 
v e rta g te n  S itzung  k a n n  in d e r nächsten  S itzung ohne 
R ücksicht au f d ie  B esch lußfäh igkeit abgestim m t 
w erden .

§ 38
Z w an g  zu r E inberu fung

(1) A uf V erlangen  von e inem  V iertel der M itglie­
d e rzah l des A usschusses h a t d e r V orsitzende b innen  
zw ei W ochen e in e  A usschußsitzung  e inzuberufen , 
w enn  m in d esten s e in  T ageso rdnungspunk t vorliegt.

(2) L ieg t ein  B e ra tu n g sp u n k t e inem  A usschuß lä n ­
ger als v ie r  W ochen vor, so m uß ihn  der V orsitzende 
au f V erlangen  e in es V ierte ls  der M itg lieder als e rs ten  
P u n k t au f  die T ag eso rd n u n g  d e r nächsten  Sitzung 
setzen  un d  diese d a m it beginnen. In  diesem  F alle  ist 
A bsetzung  ohne S ach b era tu n g  nicht zulässig.

(3) E s d ü rfen  lä n g e re  S itzungsun terb rechungen  als 
d re i W ochen n ich t sta ttfin d en . Die Z eit d e r Ferien  
w ird  au f  die F ris te n  n ich t angerechnet.

§ 39
R ü ck v erw eisu n g  an die V ollversam m lung

A uf A n trag  e in e r  F ra k tio n  oder von 20 A bgeord­
ne ten  k a n n  ein D ritte l d e r gesetzlichen M itg lieder­
zah l des L an d tag s  in  d e r  V o llversam m lung v e rlan ­
gen, daß  B era tu n g sg eg en stän d e , die einem  A usschuß 
län g e r a ls  ach t W ochen ohne S achbera tung  Vorge­
legen  hab en , au f  d ie  T ageso rdnung  der nächsten  V oll­
v e rsam m lu n g  g e se tz t w erden .

§ 40
B e ric h te rs ta ttu n g

(1) D er V orsitzende  e rn e n n t fü r  jeden  G egenstand  
einen  B e r ic h te rs ta tte r  un d  M itb erich te rsta tte r . D abei 
soll e r  a lle  A u sschußm itg lieder g leichm äßig h e ra n ­
ziehen. D ie U n te rze ich n er e ines A n trags sollen nicht 
m it d e r B e r ic h te rs ta ttu n g  oder M itb erich te rsta ttu n g  
b e faß t w erd en . Ü b e r V orlagen d e r S taa tsreg ie ru n g  
un d  von  A b g eo rd n e ten  der sie trag en d en  F rak tio n en  
w ird  von M itg lied e rn  d ie se r F rak tionen , ü b e r  V or­
lagen  von  A b g eo rd n e ten  d e r O ppositionsfrak tionen  
von  d e ren  M itg lied e rn  B erich t e rs ta tte t. D er M itbe­
r ic h te r s ta t te r  s te ll t  d en  A n trag ; d e r B e rich te rs ta tte r 
h a t das Sch lußw ort.

(2) B e rä t d e r A usschuß  ü b e r A n träge  von A bge­
o rd n e ten , d ie  n ich t dem  A usschuß angehören , so kann  
d e r  an  e rs te r  S te lle  U nterzeichnete  A n trag s te lle r  oder 
bei dessen  V e rh in d e ru n g  d e r  jew eils  nächst M itu n te r­
zeichnete  m it b e ra te n d e r  S tim m e te ilnehm en . Is t ein 
A n tra g  von M itg lied ern  versch iedener F rak tio n en

un tersch rieben , so m uß  k en n tlich  gem ach t w erden , 
w elcher A bgeordnete  den  A n tra g  vo r dem  A usschuß 
v e rtr it t. V ertre tung  d u rch  e in en  a n d e re n  U n terze ich ­
n e r  des A n trags is t m öglich. D urch  Z u g eh ö rig k e it zu  
e in e r F rak tio n  w ird  in so w e it e in  V e rtre tu n g srech t 
n icht begründet. Bei U n stim m ig k e iten  en tsch e id e t d e r  
A usschuß. D er den A n tra g  V e rtre te n d e  h a t das R echt, 
seinen A n trag  zu beg rü n d en , sich an  d e r  A ussp rache  
zu beteiligen un d  v o r dem  S ch lu ß w o rt des B erich t­
e rs ta tte rs  nochm als das W ort zu nehm en .

§ 41
B erich te rs ta ttu n g  in  d e r  V o llversam m lung

(1) Ü ber die B e ra tu n g e n  des A usschusses w ird  in  
der V ollversam m lung  m ün d lich  berich te t. D er B e­
rich t besteh t in  e in e r u n p a rte iisch en  k u rzen  Z u sam ­
m enfassung  d e r im  P ro to k o ll d e r  A usschußsitzungen  
festgeleg ten  A nsich ten  u n d  A n trä g e  des A usschusses. 
V ersch iedenartige M einungen  d e r  A u ssch u ß m itg lie ­
d e r m uß e r e rk en n en  lassen .

(2) Bei B eschlüssen des A usschusses, d ie  ohne G e­
genstim m en zustande k am en , u n te rb le ib t e ine  a u s ­
führliche B e rich te rs ta ttu n g  ü b e r  den  V erh an d lu n g s­
gang, jedoch m üssen  d e r  u rsp rü n g lich e  A n trag  un d  
etw aige Ä nderungen  im  W o rtla u t b ek an n tg eg eb en  
w erden.

(3) Die B e rich te rs ta ttu n g  ob lieg t d en  gem äß § 40 
vom  V orsitzenden e rn a n n te n  B e ric h te rs ta tte rn . D er 
A usschuß kann  eine an d e re  R ege lung  tre ffen .

(4) E in M itglied des A usschusses, d as bei d e r  A b­
stim m ung gegen die M eh rh e it g es tim m t h a t, k a n n  die 
B erich te rs ta ttu n g  in d e r  V o llv ersam m lu n g  ab lehnen . 
In  diesem  F all b es tim m t d e r  A usschußvo rs itzende  
den B e rich te rs ta tte r fü r  d ie  V o llversam m lung .

(5) Bei V erh inderung  des B e ric h te rs ta tte rs  in  d e r  
V ollversam m lung k an n  d e r  P rä s id e n t e in  an d eres  
M itglied des A usschusses m it d e r  B e ric h te rs ta ttu n g  
beauftragen .

§ 42
A n h ö ru n g en

(1) Z ur In fo rm ation  ü b e r  e inen  G eg en stan d  se in e r 
B era tung  kann  ein A usschuß  m it den  von  ihm  zu b e ­
stim m enden  S achkund igen  in  e ine  A ussp rache  e in -  
tre ten . Die B esch lußfassung  h ie rü b e r  is t n u r  zulässig, 
w enn  ein en tsp rech en d er A n tra g  au f  d e r  T ag eso rd ­
nung  des A usschusses s teh t. D er P rä s id e n t is t befugt, 
d e r B eschlußfassung zu  w id e rsp rech en  u n d  d ie  E n t­
scheidung des Ä lte s ten ra ts  h e rb e iz u fü h re n .

(2) Die B estim m ungen  des § 33 (G eheim haltung ) 
un d  § 106 (R edeordnung) finden  en tsp rech en d e  A n ­
w endung.

(3) Die L adung d e r S ach v ers tän d ig en  e rfo lg t durch  
den P räs iden ten . D ieser ü b e rm it te l t  den  S ach k u n d i­
gen die jew eilige F ra g e s te llu n g  u n d  fo rd e rt sie au f 
W unsch des A usschusses zu r  E in re ich u n g  e in e r  k u r ­
zen schriftlichen S te llu n g n ah m e  auf.

§ 43 
R eisen

(1) Sow eit erfo rderlich , k ö n n en  d ie  A usschüsse oder 
e inzelne M itglieder im  A u ftra g  des A usschusses in  
A ngelegenheiten , d ie m it den  im  A usschuß  zu b e ­
handelnden  F ragen  in sach lichem  Z u sam m en h an g  
stehen, m it G enehm igung des P rä s id e n te n  R eisen  u n ­
ternehm en . Die G enehm igung  k a n n  n u r  v e rsag t w e r ­
den, w enn  nach A nsicht des P rä s id e n te n  d iese r Sach­
zusam m enhang  nich t v o rlieg t oder zu  e rw a r te n  steh t, 
daß durch die Reise e rh eb lich e  K osten  en ts teh en .

(2) Bei A b lehnung  d u rch  den  P rä s id e n te n  e n t­
scheidet au f A n trag  d e r  Ä lte s te n ra t.

§ 44
Z u stän d ig k e it u n d  V erw eisung

(1) W ird vom  P rä s id e n te n  e in  A n tra g  an  e in en  
A usschuß verw iesen  u n d  k o m m t d ie se r  zu  d e r  A u f­
fassung, daß  e r  fü r  d ie  B ea rb e itu n g  des A n trag es
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nich t zuständ ig  ist, so g ib t e r  diesen A n trag  an  den 
P räs id en ten  zurück m it der E m pfehlung, ihn an  den 
nach M einung des A usschusses zuständigen Ausschuß 
zu verw eisen. H ält sich der so em pfohlene A usschuß 
fü r n icht zuständig , so en tscheidet die V ollversam m ­
lung, w elcher A usschuß zuständ ig  ist.

(2) H ält d e r P räs id en t die B earbeitung  eines A n­
trags durch m ehrere  A usschüsse fü r erforderlich , so 
überw eis t e r den A n trag  an  die nach se iner M einung 
zuständigen  Ausschüsse, w obei es ihm  obliegt, die 
R eihenfolge der B earbe itung  festzulegen. K om m t ein 
A usschuß w äh rend  d e r B era tung  oder nach deren  A b­
schluß zu der A uffassung, daß neben se iner E ntschei­
dung die E ntscheidung eines anderen  A usschusses 
notw endig  ist, so g ib t e r  den  b earbe ite ten  A n trag  an 
den P räs id en ten  zurück m it dem  Beschluß, diesen 
nach se iner M einung w eite rh in  zuständigen  Ausschuß 
m it d e r Sache zu befassen. D er P räs id en t is t an  diesen 
Beschluß gebunden.

(3) H ält d e r P räs id en t nach E ntscheidung eines 
A usschusses es fü r erforderlich , einen w eite ren  A us­
schuß m it dem  A n trag  zu befassen, so w eist e r  ihn 
diesem  zu. M oniert ein  A usschuß die Z uw eisung eines 
A n trages und  h ä lt der P räs id en t diese fü r notw endig, 
so v e rfä h rt e r  ebenso.

(4) A lle R echtsverordnungen , die der Z ustim m ung 
des L andtags bedürfen , m üssen vom  A usschuß fü r 
V erfassungs-, R echts- u n d  K om m unalfragen  au f ih re  
V erfassungs- und  G esetzm äßigkeit nachgeprüft w e r­
den.

§ 45
G em einschaftliche inform atorische Sitzungen

A usschüsse können  zu gem einschaftlichen in fo rm a­
torischen S itzungen zusam m entreten . Falls  sich die 
V orsitzenden nicht einigen, regelt d e r Ä ltes ten ra t 
den Vorsitz. Ü ber Sachfragen  is t nach A usschüssen 
ge tren n t abzustim m en. Je d e r  einzelne A usschuß kann 
jederzeit das A usscheiden aus der gem einschaftlichen 
in form atorischen  S itzung beschließen.

§ 46
A nw endung der V orschriften 

fü r die V ollversam m lung
Sow eit n ich t anderes bestim m t ist, gelten die fü r 

die V ollversam m lung m aßgebenden  V orschriften  d ie­
ser G eschäftsordnung  en tsprechend  auch fü r die A us­
schüsse. E ine zw eite L esung von G esetzesvorlagen 
findet jedoch n u r au f besonderen  Beschluß des A us­
schusses sta tt.

V III.
Die U ntersuchungsausschüsse

§ 47
E insetzung, A ufgaben  und  V erfahren  

d e r U ntersuchungsausschüsse
E insetzung, A ufgaben  un d  V erfah ren  der U n te rsu ­

chungsausschüsse bestim m en sich nach der B ay eri­
schen V erfassung und  dem  G esetz ü b e r die U n tersu ­
chungsausschüsse des B ayerischen L and tags vom 
23. M ärz 1970 in d e r jew eils gültigen  Fassung ( A n ­
l a g e  1 der G eschäftsordnung).

IX.
Die K om m issionen

§ 48
B ildung von K om m issionen

Die K om m issionen sind H ilfsorgane des L and tags; 
sie en ts tehen  dadurch, daß  der L and tag  durch B e­
schluß oder G esetz A bgeordnete  en tsendet, um  be­
stim m te A ufgaben w ahrzunehm en . Die K om m issio­
nen können durch B eschluß des L andtags oder durch 
eigenen Beschluß fü r d ie D auer ih res B estehens den 
V orschriften der G eheim haltung  un te rw orfen  w erden.

X .
Wahlen

§ 49
W ahlen  in  d e r V o llv e rsam m lu n g

(1) Sow eit in e inem  G ese tz  W ah len  durch  den 
L and tag  vorgeschrieben  sind , e rfo lg en  sie in  der 
V ollversam m lung.

Sow eit jen e  G esetze n ich ts an d e re s  b estim m en , gel­
ten  fü r die W ahlen fo lgende R egeln :

Die W ahl findet geheim  s ta tt .  F ü r  d ie  G eheim ha l­
tung  is t durch  B ere its te llu n g  a m tlic h e r  S tim m zette l 
Sorge zu tragen . D ie S tim m ze tte l s in d  in  e inem  am tli­
chen B riefum schlag  im  B eise in  des S tim m berech tig ­
ten  vom  S ch riftfü h re r in  e in e  U rn e  zu  legen. Z ur 
A bgabe des S tim m zette ls  w e rd e n  d ie  A bgeordneten  
m it N am en au fgeru fen . A rt. 4 A bs. 5 des G esetzes 
über d ie A u fw andsen tschäd igung  d e r  A bgeordneten  
des B ayerischen  L and tags fin d e t au f  d iesen  F a ll keine 
A nw endung.

(2) W ahlvorschläge k önnen  von  jed em  w ah lb erech ­
tig ten  A bgeordneten  gem ach t w e rd e n ; solche V or­
schläge sind  n ich t b indend.

(3) Die V o llversam m lung  k a n n  von  g eh e im er W ahl 
A bstand  nehm en, es sei denn , e in  D rit te r  d e r  M itglie­
d e r w idersprich t.

§ 50
F orm en  d e r  W ahl

(1) Die W ahl erfo lg t d u rch  K ennze ichnung  eines 
K and ida ten  oder e in e r L iste.

(2) U n v erän d ert abgegebene S tim m ze tte l gelten  als 
n icht abgegeben.

§ 51
S tichw ah l

Is t durch G esetz W ahl d u rch  d ie  M eh rh e it vorge­
schrieben u n d  bestim m t das G esetz  n ich ts anderes , so 
is t derjen ige  gew ählt, d er d ie  M eh rh e it d e r  abgegebe­
nen gü ltigen  S tim m en e r la n g t h a t. E rre ich t ke iner 
der B ew erber die M ehrheit, so f in d e t S tichw ah l zw i­
schen den zw ei B ew erb ern  s ta tt ,  d ie  die m eisten  
S tim m en e rlan g t haben . S te h t in fo lge  S tim m en ­
gleichheit n icht fest, w elche B ew erb e r in  d ie  S tich­
w ah l kom m en, so g ilt fo lgendes: E rre ich en  m eh r als 
zw ei B ew erber die höchste S tim m enzah l, so w ird  
u n te r ihnen  die W ahl w ied e rh o lt. E rre ichen  m eh r als 
ein  B ew erber d ie zw eithöchste  S tim m enzah l, so e n t­
scheidet das Los, w er von d iesen  in  d ie  S tichw ahl 
kom m t.

§ 52
W ahl e in e r P e rso n e n m e h rh e it

(1) Is t e ine P e rso n en m eh rh e it — im  G egensatz  zur 
W ahl m eh re re r Personen , d ie  z u r  g leichen Zeit, aber 
n ich t in e inem  W ahlgang g e w ä h lt w e rd e n  — zu w äh ­
len, so erfo lg t die W ahl nach  d en  G ru n d sä tzen  des 
V erhältn isw ah lrech ts . D er P rä s id e n t g ib t zw ei W o­
chen vor d e r W ahl den  T erm in  b e k a n n t.

(2) Je d e r  A bgeordnete  k a n n  b is  sp ä te s ten s  eine 
Woche vo r d e r W ahl eine L iste  b e im  P rä s id e n te n  e in ­
reichen, d ie n ich t m eh r N am en  e n th a lte n  darf, als 
P ersonen  zu w äh len  sind. D ie e in g ere ich ten  L isten  
sind  nach der R eihenfolge ih re s  E ingangs zu nu m e­
rie ren  un d  zu e inem  S tim m ze tte l zusam m enzufassen . 
Je d e r  B ew erber k an n  n u r  a u f  e in e r  L is te  kand id ieren .

(3) E rschein t ein  B ew erb er a u f  m e h r  a ls  e in e r L iste, 
so m uß e r spä testens d re i T age v o r d e r  W ahl dem  
P räs id en ten  gegenüber u n w id e rru flich  e rk lä ren , auf 
w elcher L iste  e r  k an d id ie ren  w ill. E rfo lg t diese E r­
k lä ru n g  nich t fristgerech t, so is t d e r  B ew erb er au f 
a llen  L isten  zu streichen. F ü r  d ad u rch  ausgefallene 
B ew erber können  bis 24 S tu n d e n  v o r B eginn der 
W ahlsitzung  von dem  V orsch lagenden  E rsa tzb ew er­
b e r b en an n t w erden .

(4) Je d e r  A bgeordnete  h a t  e ine  S tim m e, m it der er 
eine d e r L isten  w äh lt. H äu fe ln  u n d  S treichen  von
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L is te n k a n d id a te n  is t unzulässig  und  fü r  d ie V erge­
bung  d e r  S itze  unbeach tlich .

(5) D ie zu  v e rg eb en d en  S itze sind  den L isten  v e r­
h ä ltn ism äß ig  nach  d en  fü r sie abgegebenen  S tim m en 
zuzu te ilen ; d as d ’H ondtsche V erfah ren  findet A nw en­
dung.

(6) In n e rh a lb  d e r  L iste  w erden  die S itze den B e­
w e rb e rn  nach d e r  R eihenfo lge des V orschlags zuge­
teilt.

§ 53
F e s ts te llu n g  des W ahlergebnisses

(1) Nach Sch luß  d e r  W ahl s te llt d e r P rä s id en t das 
E rgebn is  fest. Z u r  E rm ittlu n g  der U n terlagen  zieh t er 
die S c h r if tfü h re r  h e ran .

(2) D ie F e s ts te llu n g e n  des P räs id en ten  un terliegen  
der N ach p rü fu n g  d u rch  den W ahlprüfungsausschuß , 
zu dessen  S itzu n g en  je d e r  A bgeordnete  Z u tr i tt hat. 
G egen die E n tsch e id u n g en  des W ah lp rü fu n g sau s­
schusses s te h t je d e m  A bgeordneten  die A nfech tungs­
k lage  zum  V erfassungsgerich tsho f zu. D ie E ntschei­
dungen  h ie rü b e r  t r i f f t  d e r  R ichtersenat.

XI.
Drucklegung

§ 54
D rucksachen

A lle  V orlagen  d e r  S taa tsreg ie ru n g  und  die A n träge  
der A b g eo rd n e ten  sow ie die dazugehörigen  A us­
schußbeschlüsse, In te rp e lla tio n e n  und  schriftliche A n­
frag en  gem äß § 79 A bs. 2 w erden  gedruck t und den 
A bgeo rdne ten  des L an d tag s  und  den M itg liedern  des 
S ena ts  sow ie dem  M in iste rp räs id en ten  und  den 
S ta a tsm in is te r ie n  zugele ite t.

XII.
Gesetzesvorlagen

§ 55
E in b rin g u n g  von  G esetzesvorlagen

(1) G ese tzesvo rlagen  w erden  von einzelnen  A b­
g eo rdne ten  o d e r vo n  F rak tio n en  eingebracht. F ra k ­
tionsvo rlagen  b e d ü rfe n  d e r U nterzeichnung durch den 
V orsitzenden  o d e r se in en  S te llv e rtre te r.

(2) G ese tzesvo rlagen  d e r S taa tsreg ie ru n g  sind durch 
den M in is te rp rä s id en ten , G esetzesvorlagen des Se­
n a ts  durch  d en  P rä s id e n te n  des S enats oder durch 
den M in is te rp rä s id e n te n  einzureichen.

(3) F ü r  d ie E in b rin g u n g  von V olksbegehren gelten 
die B estim m u n g en  des A rt. 74 BV.

(4) A lle G ese tzesvo rlagen  sind  beim  L and tag  zu 
H änden  des P rä s id e n te n  einzureichen.

§ 56
D re i L esungen

G ese tzesvo rlagen  w erd en  in zw ei L esungen e rle ­
digt, w enn  n ich t e in e  d r i t te  L esung b e a n tra g t w ird. 
A n trag sb e rech tig t sin d  d e r  Ä ltes ten ra t, eine F rak tion  
oder 20 A bgeo rdne te .

§ 57
E rs te  L esung

(1) D ie G ese tzesv o rlag en  sind au f die T agesordnung 
des L an d tag s  zu se tzen  u n d  d e r e rs ten  L esung zu u n ­
te rste llen . In  d ie se r  L esung  w erden  n u r  die G ru n d ­
sätze d e r  V orlage  besprochen. A b än derungsan träge  
können  in  d ie se r L esu n g  nich t geste llt w erden . V er­
fä llt  d ie  G ese tzesv o rlag e  n ich t d e r A blehnung, so 
besch ließ t d e r  L an d tag , w elchen A usschüssen sie zur 
W e ite rb eh an d lu n g  zuzuw eisen  ist. E rw eist sich, daß 
d ie  V orlage auch d u rch  einen  anderen  A usschuß be­
ra tu n g sb e d ü rf tig  is t, so en tscheidet h ie rü b e r der 
L and tag .

t

(2) Zw ischen d e r M itte ilung  d e r G esetzesvorlagen an 
die A bgeordneten  und  der e rs ten  L esung m uß ein 
Z e itraum  von m indestens zwei T agen liegen. § 100 
Sätze 2 und 3 gelten  entsprechend.

(3) G esetzesvorlagen m üssen durch den Ausschuß 
fü r V erfassungs-, R echts- und  K om m unalfragen  au f 
ih re  V erfassungs- und  G esetzm äßigkeit gep rü ft und, 
sow eit sie den H ausha lt berüh ren , auch durch den 
A usschuß fü r den S taa tsh au sh a lt und  F inanzfragen  
behande lt w erden.

§ 58
Z w eite L esung

(1) Die zw eite L esung beg inn t frü h esten s am  v ie r­
ten  Tag nach V erteilung  d e r A usschußbeschlüsse. Die 
V orschriften  des § 100 Sätze 2 und  3 finden  m it der 
M aßgabe A nw endung, daß  die F ris t des Satzes 3 sie­
ben T age beträg t.

(2) Es findet eine allgem eine A ussprache sta tt, so­
fern  n icht d e r L and tag  m it Z w eid ritte lm eh rhe it au f 
sie verzichtet.

(3) In  der E inzelbera tung  w ird  ü b e r jede B estim ­
m ung gesondert beschlossen. D er P räs id en t kann  je ­
doch, sofern  n ich t W iderspruch erhoben  w ird , über 
m eh rere  B estim m ungen gleichzeitig abstim m en la s­
sen. D ie §§ 133 und  134 finden A nw endung.

(4) Sind in d e r zw eiten L esung alle  w esentlichen 
Teile e iner G esetzesvorlage abgelehn t w orden, so 
u n te rb le ib t jede  w eitere  B era tung  und  A bstim m ung. 
D ie ausdrückliche F estste llung  h ie rü b e r tr if f t  der 
P räsiden t.

§ 59
D ritte  L esung

(1) E ine d ritte  L esung erfo lg t au f G rund  der B e­
schlüsse der zw eiten Lesung.

(2) S ie schließt sich u n m itte lb a r d e r zw eiten an, 
w enn sachliche Ä nderungen  der G esetzesvorlage 
n icht beschlossen sind oder n icht eine F rak tio n  oder 
20 A bgeordnete  w idersprechen. Sind in  der zw eiten 
L esung Ä nderungen  beschlossen w orden, so kann  die 
d r itte  L esung e rs t nach A ushändigung  der Beschlüsse 
d e r zw eiten  L esung erfolgen, w enn  dies eine F rak tion  
oder 20 A bgeordnete verlangen .

(3) Sie beg inn t m it e iner a llgem einen B esprechung 
der G rundsätze  der V orlage, an  die sich die E inzel­
b e ra tu n g  u n m itte lb a r anschließt.

§ 60
A bänderungsan träge

A b än derungsan träge  können  bis zum  Schluß der 
zw eiten oder e iner d ritten  L esung geste llt w erden. 
A n träge  au f W iederherste llung  des ursp rüng lichen  
W ortlau ts d e r G esetzesvorlage sind A bänderungsan ­
träge. A bänderungsan träge  d ü rfen  bei G esetzesvor­
lagen, die eine A bänderung  bestehender G esetze zum  
In h a lt haben, bis zum  Schluß d e r zw eiten  oder e iner 
d ritten  Lesung, n u r  zu solchen E inzelvorschriften  ge­
ste llt w erden, die bereits in  den A usschüssen b eh an ­
delt w orden sind.

§ 61
Rück V erw eisungen

D er L and tag  kann  in  jedem  Z eitp u n k t der L esun­
gen die V orlage zu r w eite ren  V orbera tung  an  A us­
schüsse zurückverw eisen. § 39 b le ib t u n b e rü h rt. Die 
w iederholte  Z urückverw eisung  is t ausgeschlossen.

§ 62
Schlußabstim m ung

Nach B eendigung der L esungen w ird  ü b e r die A n­
nahm e oder A blehnung d e r G esetzesvorlage abge­
stim m t (Schlußabstim m ung). S ind die B eschlüsse der 
abschließenden L esung u n v e rän d e r t geblieben, so e r­
folgt die Schlußabstim m ung u n m itte lb ar. W urden 
Ä nderungen  vorgenom m en, so m uß die Schlußab-
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Stim m ung au f  V erlan g en  von  e in e r F rak tio n  oder 
20 A b g eo rdne ten  au sg ese tz t w erden , bis die B e­
schlüsse zu sam m en g es te llt u n d  v e rte ilt sind.

X III.
Staatsverträge

§ 63
S ta a tsv e r trä g e

S ta a tsv e r trä g e  w e rd en  w ie G esetzesvorlagen b e ­
h an d e lt. D ie A b stim m u n g  k a n n  n u r  ü b e r den ganzen 
V e rtrag  erfo lgen .

X IV.
V olksbegehren

§ 64
V olksbegeh ren

V o lksbegeh ren  sin d  w ie  R eg ierungsvorlagen , je ­
doch b in n en  d re ie r  M onate  nach U n terb re itung  zu 
b eh an d e ln  und , w en n  sie d e r  L an d tag  n icht u n v e r­
ä n d e r t a n n im m t, m it e inem  eigenen  G esetzen tw urf 
o d e r ohne e in en  so lchen d e r  S taa tsreg ie ru n g  so rech t­
ze itig  zuzu le iten , daß  d e r  V olksentscheid  in n e rh a lb  
von  sechs M onaten  nach  d e r  U n te rb re itu n g  s ta ttf in ­
den  kann .

XV.
A nträge

§ 65
A n tra g s te llu n g

(1) A n träg e  un d  A b ä n d e ru n g sa n trä g e  können au ß er 
von  den  A b g eo rd n e ten  auch von  F rak tionen  gestellt 
w erden .

(2) D ie A n trä g e  m ü ssen  m it den  W orten eingeleitet 
sein : „D er L a n d ta g  w olle  b esch ließen“.

(3) A uf A n träg e , d ie  nach  F o rm  oder In h a lt einen 
M ißb rauch  des R echtes, A n träg e  zu stellen, d a rs te l­
len , finden  d ie  V o rsch riften  des § 71 Abs. 2 A nw en­
dung.

(4) A n träg e , d ie  n ich t in  d ie  Z u stän d ig k e it des F re i­
s ta a te s  B ay ern  fa llen d e  A ngelegenheiten  betreffen , 
k ö nnen  vom  P rä s id e n te n  zurückgew iesen  w erden. 
G egen d iese  E n tsch e id u n g  is t E inspruch  zum  Ä lte ­
s te n ra t  m öglich, d e r  ab sch ließ en d  entscheidet.

(5) A n träg e , d ie  den  L a n d ta g  als solchen oder seine 
M itg lieder b e tre ffen , so llen  v o r ih re r E inbringung  
oder B e h an d lu n g  in  den  A usschüssen  im  Ä ltes ten ra t 
b e ra te n  w erden .

§ 66
B eh an d lu n g  d e r  A n träg e

(1) A n träg e , d ie  k e in en  G ese tzen tw u rf en tha lten , 
w erd en  vom  P rä s id e n te n  e inem  A usschuß oder m eh ­
re re n  A usschüssen  ü b erw iesen . In  d e r V ollversam m ­
lung  findet ü b e r  sie n u r  e in e  L esung  s ta tt . Die V oll­
v e rsam m lu n g  k a n n  e ine  a n d e re  B ehandlung  b e ­
schließen.

(2) V erlan g en  e ine  F ra k tio n  oder 20 A bgeordnete 
d ie  so fo rtige  B e h an d lu n g  e in e r  d ring lichen  A ngele­
genhe it, d ie  k e in e  G ese tzesv o rlag e  e n th ä lt (D ringlich­
k e itsan trag ), so m uß  d iese vom  P räs id en ten  sofort 
au f  d ie T ag eso rd n u n g  g ese tz t w erden , w enn  d e r A n­
tr a g  w ä h re n d  e in e r  V o llversam m lung  eingereicht 
w ird . D iese h a t die M öglichkeit, den  A ntrag  der A us­
sch u ß b e ra tu n g  zu üb e rw e isen . B ei Zw eifel ü b e r die 
D rin g lich k e it en tsch e id e t d e r  Ä lte s ten ra t.

(3) T ag t d ie  V o llv e rsam m lu n g  im  Z eitpunk t de r E in ­
re ichung  n ich t, so ü b e rw e is t d e r  P rä s id en t den  A n­
tra g  un v erzü g lich  d en  zu s tän d ig en  A usschüssen. Die 
A u ssch u ß v o rs itzen d en  h a b e n  den  A n trag  au f die T a ­
g eso rdnung  e in e r  u n v erzü g lich  anzuberaum enden  
A usschußsitzung  zu setzen .

(4) V ertag u n g en  von  D rin g lich k e itsan träg en  sind 
n u r  m it e in e r  Z w e id r it te lm e h rh e it d e r  anw esenden  
A bgeo rdneten  zu lässig .

§ 67
A n trä g e  gem äß  A rt. 44 BV 

A n träge  a u f  E rö r te ru n g  d e r  F rag e , ob d e r L and tag  
die V o rau sse tzu n g en  des A rt. 44 A bs. 3 S a tz  2 BV als 
gegeben e ra c h te t, k ö n n en  n u r  von  e in e r  F ra k tio n  oder 
20 A b g eo rd n e ten  e in g eb rach t w erd en . A n träge , die 
diesen V o rau sse tzu n g en  n ich t en tsp rech en , w erden  
nicht au f d ie  T a g eso rd n u n g  gesetz t. Z u lässige A n­
träg e  m üssen  a u f  d ie  n äch ste  T ag eso rd n u n g  gesetzt 
w erden  u n d  k ö n n en  a n  ke in e  A usschüsse  zu r V orbe­
re itu n g  v e rw ie sen  w erd en . E in e  V ertag u n g  is t n icht 
zulässig. Z w ischen  dem  Schluß  d e r  A ussp rache  und  
d e r E n tsche idung  ü b e r  den  A n tra g  m uß  eine F ris t 
von 48 S tu n d e n  sein.

§ 68
F ris t fü r  A n trä g e  u n d  ih re  Z u rückziehung

(1) A n träg e  k ö n n en  b is  zum  Sch luß  d e r  A ussprache 
gestellt u n d  b is zum  B eg inn  d e r  A b stim m u n g  zu rü ck ­
gezogen w erd en .

(2) Z urückgezogene A n träg e  k ö n n en  e rn e u t geste llt 
w erden.

§ 69
W ied e re in b rin g u n g  von  A n träg en

(1) W enn u n d  sow eit d e r  L a n d ta g  e in en  A n trag  a b ­
gelehnt h a t, k a n n  e in  n e u e r  A n trag , fa lls  e r  den  g lei­
chen G eg en stan d  b e tr if f t  u n d  d en  gleichen In h a lt 
hat, w ä h ren d  d e r  g leichen  L a n d ta g s ta g u n g  n u r  au f 
V erlangen  d e r  M e h rh e it des L a n d ta g s  oder nach A b­
lau f e ines J a h r e s  w ie d e r e in g eb rach t w erden .

(2) E in n e u e r  A n trag , d e r d ie  A u fh eb u n g  e ines B e­
schlusses v e rla n g t, d u rch  den  e in  A n tra g  angenom ­
m en w urde , is t v o r A b lau f e in es J a h re s  n ich t zulässig.

§ 70
A n trä g e  z u r  G esch äftso rd n u n g

A n träge  zu r  G esch äftso rd n u n g  sin d  b is zum  B e­
ginn d e r A b stim m u n g  oder d e r  W ahl zulässig. Sie 
können von jed em  A b g eo rd n e ten  m ünd lich  geste llt 
w erden.

XVI.
A nfragen

§ 71
In te rp e lla tio n e n

(1) G roße ö ffen tlich e  A n frag en  a n  d ie  S taa tsreg ie ­
ru n g  ü b e r b eso n d ers  w ich tige  A n g elegenhe iten  (In ­
terpella tion ) k ö n n en  n u r  von e in e r  F ra k tio n  o der 20 
A bgeo rdneten  e in g eb rach t w erd en . D ie In te rp e lla tio n  
b ed arf d e r  S ch riftfo rm ; e ine  k u rz  g e faß te  schriftliche 
B eg ründung  ih r e r  V e ran la ssu n g  is t zulässig.

(2) In te rp e lla tio n e n , die nach F o rm  oder In h a lt 
einen  M ißb rauch  des F rag e rech ts  d a rs te llen , kann  
der P rä s id e n t zu rückw eisen . D ie Z u rückw eisung  b e ­
d a rf  der sch riftlich en  B eg rü n d u n g  u n d  is t den  In te r ­
p e llan ten  zuzu ste llen . D iese k ö n n en  b innen  e iner 
F ris t von e in em  M onat E in sp ru ch  be im  Ä lte s ten ra t 
einlegen. D er E in sp ru ch  m uß  sch riftlich  b eg rü n d e t 
w erden. D em  E in sp ru ch  is t R echnung  zu  trag en , w enn  
nicht m in d esten s  zw ei D ritte l d e r  anw esenden  M it­
g lieder des Ä lte s te n ra ts  w ide rsp rech en . D er Ä lte s ten ­
ra t  en tsch e id e t in n e rh a lb  des L an d tag s  endgültig . 
D er P rä s id e n t h a t  den  Ä lte s te n ra t unverzüg lich  nach 
E ingang des E in sp ru ch s e in zu b e ru fen . E n tscheidet 
d ieser n ich t in n e rh a lb  e in e r  W oche nach  E ingang  des 
E inspruchs, so h a t  d e r  P rä s id e n t a u f  V erlangen  der 
In te rp e lla n te n  d ie  E n tsch e id u n g  des L an d tag s über 
den E insp ruch  h e rb e izu fü h ren .

§ 72
B e h a n d lu n g  von In te rp e lla tio n e n

(1) In te rp e lla tio n e n  m üssen  vom  P rä s id e n te n  sofort 
d e r S ta a ts re g ie ru n g  m itg e te ilt u n d  a u f  die T ageso rd -
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nung  d e r  n äch sten  S itzung  g ese tz t w e rd en , es sei 
denn , daß  sich d ie  In te rp e l la n te n  m it e in e r  V erschie­
bung  e in v e rs ta n d e n  e rk lä ren .

(2) In  d e r  S itzu n g  s te llt d e r  P rä s id e n t an  d ie  S ta a ts ­
reg ie ru n g  die F rag e , ob u n d  w an n  sie d ie  In te rp e lla ­
tion  b e a n tw o rte n  k a n n  oder au s w elchem  G ru n d  eine 
B ean tw o rtu n g  n ich t m öglich  e rsch e in t. D ie  In te rp e l­
la tion  k a n n  von  e in em  In te rp e l la n te n  b e g rü n d e t w e r­
den. V erlesung , B eg rü n d u n g  u n d  B e a n tw o rtu n g  der 
In te rp e lla tio n  so llen  in  e in e r  S itzu n g  erfo lgen . F ü r 
die R ed ed au e r g ilt § 110 en tsp rech en d .

(3) A n die B e a n tw o rtu n g  sch ließ t sich e in e  B esp re­
chung an , w en n  sie von  e in e r  F ra k tio n  o d e r 20 A bge­
o rd n e ten  v e rla n g t w ird . S ach an träg e  k ö n n en  bei d ie­
se r B esp rechung  n ich t g e s te llt w erden .

§ 73
A n trä g e  zu r In te rp e lla tio n

A n träg e  zu r  In te rp e lla tio n  k ö n n en  n u r  lau ten , daß 
die A n tw o rt d e r  S ta a ts re g ie ru n g  d e r  M einung  des 
L an d tag s  en tsp ric h t oder n ich t en tsp rich t. S ie m üs­
sen von  e in e r  F ra k t io n  o der 20 A b g eo rd n e ten  u n te r ­
s tü tz t sein. D ie A b stim m u n g  ü b e r  solche A n träg e  
m uß au f  V erlan g en  von e in e r  F ra k tio n  o d e r 20 A b­
g eo rdne ten  a u f  d en  näch sten  S itzu n g stag  verschoben 
w erden .

§ 74
A b leh n u n g  d e r  B e a n tw o rtu n g  d u rch  die 

S ta a ts re g ie ru n g
L eh n t die S ta a ts re g ie ru n g  ü b e rh a u p t o d e r fü r  die 

nächsten  zw ei W ochen die B e a n tw o rtu n g  d e r  In te r­
p e lla tio n  ab , so m u ß  ih re  B e ra tu n g  erfo lg en , w enn 
dies e ine  F ra k tio n  o d e r 20 A b g eo rd n e te  verlangen . 
Bei d ie se r B e ra tu n g  k ö n n en  S ach an träg e  von  einer 
F ra k tio n  oder 20 A b g eo rd n e ten  g e s te llt w erden .

§ 75
F o rtla u fe n d e  B eh an d lu n g  d e r  In te rp e lla tio n

A bgesehen  von  dem  F all, d aß  d ie  S ta a ts re g ie ru n g  
fü r  die B e a n tw o rtu n g  d e r In te rp e lla tio n  u m  eine  F ris t 
e rsuch t (§ 74), d a r f  e ine V o lls itzung  so lange nicht 
v e rta g t w erden , a ls  d ie  an h än g ig e n  In te rp e lla tio n e n  
u n e rled ig t sind . E ine  A usse tzung  d e r  S itzu n g  bis zu 
d re i T agen  (U n te rb rech u n g  d e r  S itzung) is t möglich.

§ 76
F ra g e s tu n d e

(1) A n jedem  zw eite n  T ag  e in e r  S itzungsfo lge  der 
V o llversam m lung  soll e in e  F ra g e s tu n d e  eingeleg t 
w erd en , in  d e r  je d e r  A b g eo rd n e te  b e re c h tig t is t, eine 
m ünd liche  A n frag e  an  die S ta a ts re g ie ru n g  zu stellen . 
D ie beab sich tig te  A n frag e  m u ß  sch riftlich , sp ä tes ten s  
b is 12 U h r des dem  B eg inn  d e r  S itzungsfo lge  v o rau s­
g eh en d en  T ages, m in d esten s  jedoch  24 S tu n d e n  vor 
B eginn  d e r  S itzungsfo lge  in  d re ifa c h e r  F e rtig u n g  
beim  L a n d ta g sa m t e in g e re ich t w erd en . S ie  w ird  zu 
B eg inn  d e r  S itzungsfo lge  an  d ie  A b g eo rd n e ten  v e r­
te ilt. D er A u fru f  d e r  F ra g e n  e rfo lg t in  d e r  vom  P rä ­
s id en ten  fe s tg e le g ten  R eihenfo lge . D abei sin d  der 
S ach zu sam m en h an g  d e r  F rag eg eb ie te  u n d  d as S tä r­
k e n v e rh ä ltn is  d e r  F ra k tio n e n  zu  berücksich tigen . Im  
F a lle  d e r  V e rh in d e ru n g  e in es F ra g e s te lle rs  e iner 
F ra k tio n  k a n n  d iese  e in en  a n d e re n  A b g eo rd n e ten  als 
E rsa tzm an n  b en en n en .

(2) D ie F ra g e s tu n d e  soll e in en  Z e itra u m  von  90 M i­
n u te n  n ich t ü b e rsch re iten . U n e rle d ig t g eb lieb en e  A n­
frag en  w erd en  zu  B eg in n  d e r  n äch sten  S itzungsfo lge 
o d e r m it G en eh m ig u n g  des H au se s  an  e in em  der 
a n d e re n  T age d e r  g le ichen  S itzungsfo lge  nach  der 
fe s tg e leg ten  R eihen fo lge  au fg e ru fen . U n erled ig te  
F rag en  h ab en  in  d e r  F ra g e s tu n d e  d e r  n äch sten  S it­
zungsfo lge den  V orrang .

§ 77
F o rm  u n d  In h a l t  d e r  m ü n d lich en  A n frag en

(1) D ie A n frag en  m ü ssen  k u rz  g e fa ß t se in  u n d  eine 
k u rze  B e a n tw o rtu n g  erm öglichen . S ie h a b e n  sich au f

die sachliche F rag es te llu n g  zu besch rän k en . S ie sind  
n u r  zulässig fü r  A n g e legenhe iten , fü r  d ie  d ie  S ta a ts ­
reg ierung  u n m itte lb a r  o d e r m itte lb a r  v e ran tw o rtlich  
ist.

(2) Dem F rag es te lle r  s te h t e ine  e rs te  Z u sa tz frag e  
zu. D anach können  a lle  A b g eo rd n e ten  w e ite re  Z u ­
sa tzfragen  stellen. D ie Z ah l d e r  Z u sa tz frag en  soll 
in sgesam t fü n f n icht ü b e rs te ig e n . D er P rä s id e n t kann , 
w enn  es sachdienlich is t u n d  d ie  o rd n u n g sg em äß e  
D urchführung  d e r F ra g e s tu n d e  d ad u rch  n ich t ge­
fä h rd e t w ird , w eite re  Z u sa tz frag en  zu lassen . Z u sa tz ­
fragen  m üssen zu r Sache g ehö ren . S ie  d ü rfe n  w ed er 
F estste llungen  noch W ertu n g en  en th a lte n , noch e ine  
A usdehnung d e r u rsp rü n g lich en  F ra g e  a u f  an d e re  
G egenstände b ew irken . S ie  d ü rfe n  n ich t verle sen  
w erden.

(3) F ragen  oder Z u sa tz frag en , d ie  nach  F o rm  oder 
In h a lt einen M ißbrauch  des F rag e rech ts  d a rs te lle n  
oder die V orausse tzungen  nach  A bsa tz  1 oder A b ­
satz 2 nicht e rfü llen , k a n n  d e r  P rä s id e n t zu rü ck w ei­
sen. Bei e iner Z u rückw eisung  im  le tz te re n  F a ll e n t­
scheidet au f A n trag  des F ra g e s te lle rs  d ie  V o llv er­
sam m lung sofort; im  ü b rig e n  finden  d ie  B estim m u n ­
gen des § 71 Abs. 2 s in n g em äß  A nw endung .

§ 78
A k tu e lle  S tu n d e

(1) A uf A n trag  von  e in e r  F ra k tio n  o d e r 20 A bgeo rd ­
neten  findet aus a k tu e llem  A n laß  ü b e r  e in e  b e s tim m t 
bezeichnete F rage, d ie  von  a llg em ein em  In te re sse  is t 
und  die K om petenz des L an d es  b e tr iff t , e ine  A us­
sprache s ta tt. D er A n tra g  is t sch riftlich  be im  L an d ­
tag sp räsiden ten  sp ä te s ten s  24 S tu n d e n  v o r B eginn  
der nächsten  S itzung  einzu re ichen . D er P rä s id e n t u n ­
te rrich te t die F rak tio n en  h ie rv o n  unverzüg lich .

(2) D er P rä s id e n t se tz t den  B esp rechungsgegen ­
s tan d  au f die T ageso rdnung , w en n  e r  d en  A n trag  fü r  
zulässig  und  den B esp rech u n g sg eg en stan d  fü r  geeig ­
n e t hä lt. Is t dies n ich t d e r  F a ll, u n te rb re i te t  e r  den  
A n trag  dem  L an d tag  zu  B eg in n  d e r  n äch sten  S itzung .

(3) Die D auer d e r  A u ssp rach e  is t a u f  e ine  S tu n d e  
beschränkt. Die von  M itg lied e rn  d e r  S ta a ts re g ie ru n g  
in  A nspruch genom m ene R edeze it b le ib t dabe i u n b e ­
rücksichtigt. Die e inze lnen  R ed n e r k ö n n en  n u r  e in m al 
und  nich t länger a ls  5 M in u ten  sp rechen . D ie V erle­
sung  von E rk lä ru n g en  o d e r R eden  is t unzu lässig . 
A n träge  zu r Sache k ö n n en  n ich t g e s te llt w erden .

(4) Im  R ahm en d e r  a k tu e lle n  S tu n d e  w ird  n u r  e in  
T hem a besprochen. L iegen  m e h re re  A n träg e  m it v e r­
schiedenen T hem en vor, so w ird , w en n  d e r  L an d tag  
n ich t e tw as an d eres besch ließ t, das T h em a  b esp ro ­
chen, dessen B esprechung  z u e rs t b e a n tra g t w orden  
ist. D ie üb rigen  A n träg e  ge lten  a ls  e rled ig t.

(5) Sofern d e r Ä lte s te n ra t n ich ts  an d e re s  besch ließ t, 
soll die S itzungsfolge m it d e r  a k tu e lle n  S tu n d e  b e ­
ginnen.

§ 79
Form  und  In h a lt d e r  S ch riftlich en  A n frag en

(1) Je d e r  A bgeordnete  h a t  d as  R echt, be im  L a n d ­
tag  A nfragen  e inzure ichen , d ie  e r  sch riftlich  b e a n t­
w o rte t w ünscht. D iese A n frag en  m ü ssen  sich au f  A n ­
gelegenheiten , fü r  d ie  d ie  B ayerische  S ta a ts re g ie ru n g  
u n m itte lb a r oder m itte lb a r  v e ra n tw o rtlic h  is t, b e ­
schränken  und  k n ap p  u n d  sachlich  g e h a lte n  sein. D er 
S inn d e r A nfrage  d a rf  n u r  in  e in em  k u rzen  V or­
spruch, sow eit d ieser zu m  V ers tän d n is  u n e rläß lich  
no tw endig  ist, e r lä u te r t  w erd en . S ie  soll g ru n d s ä tz ­
lich F ragen  an  n u r  e in  R esso rt b e in h a lten . D ie A n ­
frag en  w erden  vom  P rä s id e n te n  d e r  S ta a ts re g ie ru n g  
zu r schriftlichen B e a n tw o rtu n g  zu g e le ite t. I s t d ie  
A n tw o rt d e r S ta a ts re g ie ru n g  n ich t b in n e n  v ie r  W o­
chen beim  L and tag  e ingegangen , so s te h t es dem  
F rag es te lle r frei, sie e n tw e d e r  d u rch  d en  P rä s id e n te n  
m onieren  zu lassen  o d er d ie  A n frag e  in  d e r  n äch sten  
F rag es tu n d e  öffentlich  an  d ie  S ta a ts re g ie ru n g  zu s te l­
len.
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(2) A uf A n trag  des F rag es te lle rs , der m it d e r E in ­
reichung  d e r  A n frag e  b e re its  g este llt w erden  m uß, 
w erd en  solche F ra g e n  u n d  ih re  B ean tw ortung  in die 
D rucksachen  au fgenom m en .

(3) D ie B estim m u n g en  des §71 Abs. 2 finden s in n ­
gem äß A nw endung .

§ 80
U n m itte lb a re r  V e rk eh r m it d e r S taa tsreg ie rung  

Die A b g eo rd n e ten  k ö n n en  jederze it, auch w enn der 
L an d tag  n ich t v e rsa m m e lt ist, sich an die S ta a ts re ­
g ie rung  m it dem  E rsuchen  um  A u sk u n ft ü b e r be­
stim m t bezeichnete  T a tsach en  w enden. D er persön­
liche, sch riftliche  o d e r m ünd liche  V erkeh r zw ischen 
A b g eo rdne ten  u n d  S ta a ts re g ie ru n g  soll dabei die 
R egel sein.

XVII.
A uskunftserteilung durch die Staatsregierung

§ 81
A u sk u n ftse r te ilu n g  d u rch  d ie S taa tsreg ie ru n g  

Die S ta a ts re g ie ru n g  g ib t dem  L and tag  über die 
A u sfü h ru n g  se in e r  B esch lüsse fo rtlau fen d  schriftlich 
A u sk u n ft. I s t  d ie  A u sfü h ru n g  eines B eschlusses in 
an g em essen er F r is t n ich t m öglich, so e rs ta tte t die 
S ta a ts re g ie ru n g  e in en  sch riftlichen  Zw ischenbericht.

§ 82
E rin n e ru n g e n  zu A u sk ü n fte n  d e r  S taa tsreg ie rung
(1) D ie A u sk ü n fte  o d e r Z w ischenberich te  der S ta a ts ­

reg ie ru n g  ü b e r  d ie  A u sfü h ru n g  d e r Beschlüsse des 
L an d tag s  w e rd en  g ed ru ck t u n d  v e rte ilt oder u n te r 
M itte ilu n g  fü r  d ie  A b g eo rd n e ten  zu r E insichtnahm e 
offengelegt.

(2) In n e rh a lb  v ie r  W ochen nach V erteilung  oder 
M itte ilu n g  d e r  O ffen legung  k ö n n en  von jedem  A bge­
o rd n e ten  be im  P rä s id e n te n  schriftliche E rinnerungen  
gem acht w e rd e n  des In h a lts , daß  eine A uskun ft u n ­
vo lls tän d ig  sei o d e r b e s tim m t bezeichnete Beschlüsse 
n ich t e rle d ig t seien.

(3) D ie E rin n e ru n g e n  w erd en  d e r S taa tsreg ie rung  
zu r sch riftlichen  B e a n tw o rtu n g  m itgeteilt.

(4) D ie A n tw o rten  d e r  S taa ts reg ie ru n g  w erden  den 
E rin n e rn d e n  b ek an n tg e g eb en . S ie w erden  au f die 
T ag eso rd n u n g  d e r  nächsten  V ollversam m lung  gesetzt, 
w enn  e in e  F ra k tio n  o d e r 20 A bgeordnete  b innen  
zw eier W ochen, nachdem  d ie  A n tw o rt bekann tgege­
ben  ist, es sch riftlich  v e rlan g en .

(5) A n tw o rte t d ie  S ta a ts re g ie ru n g  au f eine E rin n e ­
ru n g  n ich t b in n en  v ie r  W ochen, so k an n  der E rin ­
n e rn d e  b in n en  zw ei w e ite re r  W ochen schriftlich v e r­
langen , daß  d ie  E rin n e ru n g  a u f  d ie  T agesordnung der 
nächsten  V o llv e rsam m lu n g  g ese tz t und  besprochen 
w ird .

X VIII.
Eingaben und Beschwerden

§ 83
E in g ab en  u n d  B eschw erden

(1) E in g ab en  u n d  B esch w erd en  w erden  zunächst 
du rch  d as L a n d ta g sa m t e in e r  V orprü fung  ü b er die 
M öglichkeit d e r  B eh an d lu n g  u n te r  B erücksichtigung 
des § 84 u n te rzo g en . S ow eit au s d ieser V orprüfung  
sich n ich t d ie  U n zu läss ig k e it nach  § 84 erg ib t, w erden  
sie zunächst dem  zu stän d ig en  S taa tsm in is te riu m  zur 
S te llu n g n ah m e  zu g e le ite t. N ach R ückkunft vom 
S ta a tsm in is te r iu m  w e rd e n  sie den  A usschüssen zu­
ge le ite t, zu d e re n  S achgeb ie t sie gehören. G ehören 
E in g ab en  u n d  B esch w erd en  n ich t e rk en n b a r in  das 
S achgeb ie t e in es b e s tim m te n  A usschusses, so w erden  
sie dem  E in g a b e n - u n d  B eschw erdeausschuß  zuge­
le ite t. S ow eit d ie  V o rp rü fu n g  d ie  U nzulässigkeit nach 
§ 84 a n n im m t u n d  d e r  A usschußvorsitzende n ich t w i­
d ersp rich t, w e rd en  sie ohne  d ie  V orlage bei den 
S ta a tsm in is te r ie n  so fo rt d en  en tsp rechenden  A us­

schüssen bzw . dem  E in g ab en - u n d  B eschw erdeaus­
schuß zugeleitet.

(2) E ingaben  und  B eschw erden  k ö n n en  vom  B e­
sch w erd efü h rer in  jedem  S tan d  des V e rfah ren s  zu ­
rückgenom m en w erden .

(3) E in  A bgeordneter, d e r  eine E in g ab e  überre ich t, 
w ird  zu den  A usschu ß v erh an d lu n g en  m it b e ra ten d e r 
S tim m e zugezogen, w enn  e r es dem  L a n d ta g sa m t ge­
genüber ausdrücklich  ve rlan g t.

§ 84
U nzu lässigkeit von  E ingaben  u n d  B eschw erden

(1) D er A usschuß k an n  von d e r  B eh an d lu n g  von 
E ingaben  u n d  B eschw erden absehen , w enn
1. sie ke ine  N am en su n te rsch rift trag en ,
2. sie in  u n g eb ü h rlich er F o rm  e in g eb rach t sind  oder 

schw ere B eleid igungen  e n th a lten ,
3. sie S innw idriges zum  G eg en stan d  haben ,
4. d e r gleiche G egenstand  vom  L a n d ta g  oder von 

einem  A usschuß in  d e r gleichen T agung  schon b e ­
h an d e lt w orden  ist, ohne daß n eu e  G esich tspunk te  
geltend  gem acht w erden ,

5. durch ih ren  In h a lt oder ih r  V erlan g en  d e r T a tb e ­
stan d  e in e r s tra fb a re n  H an d lu n g  b eg rü n d e t w ird ,

6. sie sich gegen die E ntscheidung  e in e r  V erw a ltu n g s­
behörde  rich ten , gegen die noch e in  R echtsm itte l 
oder e ine V erw altungsbeschw erde  e ingeleg t w e r­
den kann ,

7. und  sow eit sie den E in g riff in  e in  schw ebendes 
gerichtliches V erfah ren  oder d ie  Ä n d eru n g  der 
E ntscheidung  eines ö ffen tlichen  G erich ts zum  In ­
h a lt haben ; u n b e rü h r t b le ib t d ie  B efugnis des 
A usschusses, beim  V ortrag  von  R es titu tio n sg rü n ­
den ein W ied e rau fn ah m ev erfah ren  zu veran lassen ,

8. sie e rs t nach E rled igung  des e insch läg igen  Teiles 
des S taa tsh au sh a lts  oder des B e ra tu n g sg eg en stan ­
des durch  die V o llversam m lung  des L an d tag s e in - 
laufen .

§ 85
Sachliche B ehand lung  von E ingaben  

u n d  B eschw erden
E ingaben  und  B eschw erden w erd en  vom  A usschuß 

in fo lgender W eise e rled ig t:
a) sie w erden  au f G rund  d e r E rk lä ru n g  d e r S ta a ts ­

reg ierung  oder au f G rund  e in es L an d tag sb e ­
schlusses fü r  e rled ig t e rk lä r t ;

b) d e r S taa tsreg ie ru n g  zu r B erücksich tigung , zur 
W ürdigung, als M ateria l oder zu r K en n tn isn ah m e  
überw iesen ;

c) es w ird  ü b e r sie zu r T ag eso rd n u n g  übergegangen .

§ 86
E rgänzend  zu den §§ 83 bis 85 finden  die als A n ­

l a g e  2 beigefügten  G ru n d sä tze  des P e titionsrech ts 
A nw endung.

§ 87
B ehand lung  von E ingaben  u n d  B eschw erden  

in  d e r V o llversam m lung
(1) E ingaben  und  B eschw erden  w erd en , w enn  zwei 

D ritte l d e r anw esenden  M itg lieder des A usschusses 
es verlangen , in  der V o llversam m lung  behande lt.

(2) U ber E n tscheidungen  des A usschusses w ird  in 
d e r V ollversam m lung b e ra ten  u n d  beschlossen, w enn  
es eine F rak tio n  oder 20 A bgeo rdne te  in n e rh a lb  e iner 
Woche verlangen . D er A n trag  is t be im  L a n d ta g sp rä ­
siden ten  zu ste llen  un d  b rau ch t n ich t b eg rü n d e t zu 
sein.

(3) G lau b t die S taa tsreg ie ru n g , dem  B eschluß eines 
A usschusses au f B erücksich tigung  n ich t en tsp rechen  
zu können, so h a t sie ih ren  S ta n d p u n k t dem  A us­
schuß unverzüglich  schriftlich  m itzu te ilen  m it dem  
E rsuchen um  neuerliche  B e ra tu n g  u n d  B eschlußfas­
sung. H ält d e r A usschuß an  se inem  B eschluß au f Be-
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rücksich tigung  fe s t u n d  b e h a rr t auch die S ta a ts re ­
g ie ru n g  au f ih re m  S tan d p u n k t, so is t d ie A ngelegen­
h e it nach  P rü fu n g  durch  den  A usschuß fü r  V erfas- 
su n g s-, R ech ts- u n d  K om m unalfragen  d e r V ollver­
sam m lung  zu r E n tscheidung  vorzulegen. Die P rü ­
fung  des A usschusses fü r  V erfassungs-, R echts- und  
K o m m u n a lfra g en  b esch ränk t sich au f die F rage, ob 
die E n tsche idung  des A usschusses den G esetzen oder 
d e r V erfassu n g  w idersp rich t. B illigt die V ollver­
sam m lung  die E n tscheidung  des A usschusses, so h a t 
d ie S ta a ts re g ie ru n g  hinsich tlich  des Vollzugs des 
L and tagsbesch lu sses zu berichten .

§ 88
M itte ilu n g  an  den  A n trag s te lle r

D em  an e r s te r  S telle  U nterzeichneten G esuchsteller 
oder B esch w erd e fü h re r w ird  die A rt d e r E rled igung  
durch  das L an d tag sa m t m itgete ilt. D ieser M itteilung 
soll e ine B eg rü n d u n g  beigefüg t w erden.

X IX.
Verfahren bei A nklagen gegen M itglieder 

der Staatsregierung oder des Landtags
§ 89

A nklageerhebung
A n träg e  au f  E rh eb u n g  d e r A nklage gegen ein M it­

glied d e r S ta a ts re g ie ru n g  oder des L and tags im Sinne 
des A rt. 61 A bs. 2 und  3 BV bed ü rfen  der U nterzeich­
nu n g  von m in d esten s einem  D ritte l der gesetzlichen 
M itg liederzah l. S ie sind u n te r  D arlegung  des Sach­
v e rh a lts  k u rz  zu begründen . Sie w erden  vom  P rä s i­
d en ten  au f d ie  nächste  T agesordnung  gesetzt. Nach 
ih re r  V erlesung  durch einen  d e r U n terzeichner erfo lg t 
die V erw eisung  an  den A usschuß fü r V erfassungs-, 
R ech ts- und  K om m unalfragen , d e r fü r solche F älle  
die R echte u n d  P flichten eines U n tersuchungsaus­
schusses nach A rt. 25 BV hat.

§ 90
V erfah ren

(1) Nach V erlesung  d e r B erichte des A usschusses 
fü r V erfassu n g s-, R echts- und  K om m unalfragen  und  
E rö rte ru n g  en tsche ide t d e r  L and tag  in  nam en tlicher 
A bstim m ung  ü b e r  den A n trag  au f E rhebung  d e r A n­
klage. D ie A n k lag e  w ird  erhoben , w enn  der A n trag  
die Z u stim m u n g  von zw ei D ritte ln  d e r gesetzlichen 
M itg liederzah l gefunden  hat.

(2) D iese M eh rh e it h a t b innen  e in e r F ris t von zwei 
W ochen aus ih r e r  M itte  den oder d ie jen igen  A bge­
o rd n e ten  zu bestim m en , d ie  die A nk lageschrift v e r­
fassen  un d  fü r  d en  L an d tag  nach den B estim m ungen  
d e r  §§ 25 ff. des G esetzes ü b e r  den V erfassungsgerich ts­
hof e rh eb en  u n d  v e rtre ten . M ehrere  B evollm ächtig te 
können  ih re  R ech te  n u r  gem einsam  und  einheitlich  
ausüben . D ie Ü b ern ah m e  dieses A m tes is t Pflicht.

§ 91
Z u rü ck n ah m e der A nklage

(1) D er L a n d ta g  kann  d ie  A nklage bis zu r V erkün ­
dung  des U rte ils  zu rücknehm en. D ie Z urücknahm e 
e rfo rd e rt die Z u stim m ung  von m indestens zwei D rit­
te ln  d e r  gesetzlichen  M itg liederzah l in  nam en tlicher 
A bstim m ung.

(2) D er P rä s id e n t des L and tags h a t dem  P rä s id en ­
ten  des V erfassungsgerich tsho fs sofort eine A u sfe rti­
gung  des R ücknahm ebesch lusses zuzuleiten.

X X .
Verfahren bei V erfassungsstreitigkeiten

§ 92
V erfah ren

(1) A n träg e  a u f  E rh eb u n g  von V erfassungsstre itig ­
k e iten  m it e inem  and eren  S taa tso rg an  bedü rfen  der 
U n terze ichnung  durch e ine  F rak tio n  oder 20 A bge­
o rdnete .

(2) Sie sind u n te r  D arleg u n g  des S ach v erh a lts  k u rz  
zu begründen . Sie w erd en  vom  P rä s id e n te n  au f die 
nächste  T agesordnung  gesetz t. N ach ih re r  V erlesung  
durch einen d e r U n te rze ich n er e rfo lg t d ie  V erw eisung  
an den  A usschuß fü r  V erfassu n g s-, R ech ts- un d  
K om m unalfragen . Nach V erlesung  des B erich tes des 
A usschusses fü r  V erfassu n g s-, R ech ts- un d  K om m u­
nalfragen  und se in e r E rö rte ru n g  en tsche ide t d e r 
L and tag  in n am en tlich e r A bstim m u n g  ü b e r  den  A n ­
trag  au f E rhebung  d e r  K lage.

§ 93
V e rtre tu n g

B eschließt d e r L an d tag , d en  V e rfa ssu n g ss tre it zu 
erheben , so b estim m t e r  au s d e r  M itte  d e r  M ehrhe it 
den oder die B evo llm äch tig ten , die d ie  K lage beim  
V erfassungsgerich tshof zu  e rh eb en  u n d  d o rt zu v e r ­
tre ten  haben. M ehrere  B ev o llm äch tig te  können  ih re  
Rechte n u r gem einsam  u n d  e inhe itlich  ausüben . D ie 
Ü bernahm e dieses A m tes is t Pflicht.

§ 94
Z u rü ck n ah m e  d e r  K lage

(1) D er L and tag  k a n n  d ie  K lage  b is zu r V e rk ü n ­
dung des U rteils zu rü ck n eh m en . D ie Z u rü ck n ah m e 
m uß durch n am en tliche  A b stim m u n g  beschlossen 
w erden.

(2) D er P räs id en t des L an d tag s  h a t  dem  P rä s id e n ­
ten  des V erfassungsgerich tsho fs so fo rt e ine  A u sfe r­
tigung  des R ücknahm ebesch lusses zuzu le iten .

X X I.
Sitzungen

§ 95
A llgem eines

Die S itzungen des L an d tag s  sind  öffen tlich , sow eit 
nicht nach A rt. 22 BV d ie  Ö ffen tlich k e it ausgesch los­
sen w ird. D er P rä s id e n t k a n n  d ie  A usgabe von B e­
sucherkarten  ano rdnen , von  den en  zunächst die F ra k ­
tionen  die H älfte  d e r  zu r  V erfü g u n g  steh en d en  K a r­
ten  verlangen  können .

§ 96
A ufnahm en  in  B ild  un d  Ton

(1) A ufnahm en in  B ild  u n d  Ton, d ie  n ich t fü r  
Zwecke des L and tags a n g e fe r tig t w erd en , b e d ü rfen  
fü r Sitzungen d e r V o llv e rsam m lu n g  des L an d tag s  
der G enehm igung des Ä lte s te n ra ts , in  d rin g en d en  
Fällen  der G enehm igung  des P rä s id e n te n , fü r  S itz u n ­
gen d e r A usschüsse, U n te rau ssch ü sse  u n d  U n te rsu ­
chungsausschüsse d e r  G en ehm igung  d e r  b e tre ffen d en  
A usschüsse.

(2) D er P rä s id en t te i lt  d ie  T atsache , daß  A u fn a h ­
m en gem acht w erden , d e r V o llv ersam m lu n g  zu  B e­
ginn der Sitzung m it.

§ 97
L eg is la tu rp e rio d e  u n d  T agung

(1) Die Tagung b eg in n t m it dem  Z u sa m m e n tr itt des 
L and tags und  en d e t m it dem  A b lau f d e r  W ah lpe riode  
(L egislaturperiode) o d e r m it se in e r  A uflösung , so fe rn  
der L and tag  n icht e in en  frü h e re n  Schluß  d e r  T agung  
beschließt (Art. 17 A bs. 3 BV). D ie S itzu n g en  d e r 
V ollversam m lung e in e r  L eg is la tu rp e rio d e  w erd en  
fo rtlau fen d  n u m erie r t. S ie  w erd en  zu  S itzungsfo lgen  
zusam m engefaßt.

(2) D er Schluß e in e r  T ag u n g  m uß  vom  L an d tag  
ausdrücklich  beschlossen w e rd e n ; zugleich m uß  d e r 
Z e itp u n k t des W ied e rzu sam m en tr itts  zu r  n eu en  T a ­
gung beschlossen w erd en . In  dem  B esch luß  m uß  d e r 
H inw eis en th a lten  sein , d aß  d ie  R ech te  d e r  V o lks­
v e rtre tu n g  fü r d ie  Z e it a u ß e rh a lb  d e r  T agung  vom  
Z w ischenausschuß gem äß  A rt. 26 BV g e w a h rt w erden .

(3) L iegt ein solcher B esch luß  nach  A bsa tz  2 n ich t 
vor, so ist die T agung  n u r  v o rü b e rg eh en d  u n te rb ro ­
chen.
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§ 98
A ußerordentliche T agungen

(1) Zu e iner außero rden tlichen  Tagung oder zu 
einem  frü h e ren  B eginn d e r ordentlichen Tagung 
(vgl. A rt. 17 Abs. 1 und  2 BV) tr i t t  d e r L and tag  zu­
sam m en, w enn  es die S taa tsreg ie rung  oder m inde­
stens ein D ritte l der A bgeordneten  verlangt.

(2) A ußerdem  kann  der P räs id en t zu e iner o rd en t­
lichen Tagung einberu fen , w enn der L and tag  den Tag 
des W iederzusam m entritts en tw eder n icht bestim m t 
h a t oder w enn der P räs id en t einen frü h eren  W ieder­
zu sam m en tritt fü r no tw endig  hält.

§ 99
E inberu fung

D er P räs id en t soll den L and tag  m indestens einm al 
im  M onat e inberufen . D er P räs id en t is t zu r u n v e r­
züglichen E inberu fung  des L andtags verpflichtet, 
w enn  ein D ritte l der A bgeordneten  oder die S ta a ts ­
reg ierung  sie fo rdert.

§ 100
L ad efris t und A rt d e r E inberufung

Die E in ladung  is t u n te r  B eifügung d e r T agesord­
nung  m indestens zwei volle Tage vor dem  Tage der 
V ollversam m lung einzeln jedem  A bgeordneten  zuzu­
stellen . D er N achw eis d e r Z ustellung  gilt als erb rach t, 
w enn  die A ufgabe zu r Post nachgew iesen w ird . Die 
F ris t gilt als gew ahrt, w enn  die A ufgabe zu r Post 
spätestens am  fün ften  Tag vor der S itzung erfolgt. 
In  Fällen  äu ß e rs te r  D ringlichkeit ist d e r P räs id en t 
berechtig t, von der E inha ltung  d e r F ris t abzusehen.

§ 101
L eitung  der S itzung

D er P räs id en t e rö ffne t die Sitzung. E r le ite t und 
schließt sie m it Z ustim m ung des Landtags.

§ 102
T agesordnung

(1) D er Ä lte s ten ra t bestim m t Zeit und  T agesord­
nung  der nächsten  Sitzung.

(2) Die T agesordnung kann  w äh rend  der Sitzung 
g eän d ert w erden, sofern  n icht eine F rak tio n  oder 20 
A bgeordnete  dem  w idersprechen. Soll n u r  von der 
R eihenfolge der T agesordnungspunk te  abgew ichen 
w erden , so genügt die M ehrheit der S tim m en.

(3) D er L and tag  kann  die gem einsam e B esprechung 
m eh re re r B era tungsgegenstände beschließen.

(4) Vor E rled igung  der T agesordnung  kann  die 
Sitzung n u r  durch B eschluß der V ollversam m lung 
au f V orschlag des P räs id en ten  oder au f A n trag  e iner 
F rak tio n  oder 20 A bgeordneten  geschlossen w erden.

§ 103
A uflösung und  A bberufung  des L andtags

D er L and tag  k an n  gem äß A rt. 18 d e r BV aufgelöst 
w erden.

§ 104
W ortm eldung und  W orterte ilung

(1) E in  A bgeordneter d a rf  n u r  sprechen, w enn  er 
sich zum  W ort gem eldet h a t u n d  ihm  vom  P räs id en ­
ten  das W ort e rte ilt ist. Die R edner sprechen in  der 
R eihenfolge, in  der sie sich gem eldet haben. Sofern 
es sachdienlich ist, kann  der P räs id en t davon ab ­
weichen.

(2) W ortm eldungen können  ab  E röffnung  d e r S it­
zung bis zum  Schluß der A ussprache ü b e r den T a ­
geso rdnungspunkt, zu dem  sich der R edner m eldet, 
erfolgen. Die B estim m ung des § 106 findet A nw en­
dung.

(3) W ortm eldungen erfo lgen bei dem  S chriftfüh rer, 
d e r die R ednerliste  fü h rt. G ehen m ehrere  W ortm el­
dungen  gleichzeitig ein, so en tscheidet hinsichtlich 
d e r R eihenfolge d e r P räsiden t.

(4) B efindet sich ein R ed n er be im  A u fru f  n ich t im 
Saal, so v e rfä llt seine W ortm eldung . S ie  k a n n  zum 
selben G egenstand  n ich t e rn e u e r t w erd en .

(5) Z ieh t e in  A bgeo rdneter se ine  W o rtm e ld u n g  in ­
n e rh a lb  e in e r A ussprache zu rück , so h a t  e r  nicht 
m eh r das Recht, sich zu r A u ssp rach e  z u r  gleichen 
Sache nochm als zu m elden, es sei denn , d ie  A us­
sprache w ird  durch  die W o rte rg re ifu n g  e in es M it­
glieds d e r S taa tsreg ie ru n g  o d e r au s  a n d e re n  G rü n ­
den von neuem  erö ffnet. D ie Z u rü ck z ieh u n g  der 
W ortm eldung  kann  auch m ünd lich  dem  S c h riftfü h re r 
gegenüber erfolgen.

§ 105
Ü b ertrag u n g  der W o rtm e ld u n g

(1) Je d e r  A bgeordnete  k a n n  se in en  P la tz  in  der 
R ednerliste  an  ein M itglied se in e r  F ra k tio n  ab tre ten . 
E r h a t ab e r d an n  nich t m eh r d as  R echt, sich zu r  A us­
sprache zu r gleichen Sache nochm als zu  m elden , es 
sei denn, die A ussprache w ird  d u rch  d ie  W o rte rg re i- 
fung eines M itglieds der S ta a ts re g ie ru n g  oder aus 
anderen  G ründen  von neuem  e rö ffn e t.

(2) F rak tionslo se  A bgeo rdne te  k ö n n en  zugunsten  
eines an d eren  frak tionslo sen  A b g eo rd n e ten  au f ih re  
R ednerm eldung  verzichten.

§ 106
R edeo rdnung

(1) M eldet sich kein  R ed n er zum  W ort o d e r is t die 
R ednerliste  erschöpft, so e rk lä r t  d e r  P rä s id e n t die 
A ussprache fü r  geschlossen.

(2) A n träge  au f Schluß d e r  R e d n e rlis te  oder V er­
kü rzung  d e r R edezeit können  von  jed em  A bgeord ­
neten , d e r noch nicht zu r Sache gesp rochen  ha t, nach 
B eginn der A ussprache g este llt w erd en . D ie A bstim ­
m ung ü b e r diese A n träge  fin d e t s ta tt ,  w en n  m inde­
stens 1 A bgeo rdneter jed e r F ra k tio n  G elegenheit 
ha tte , zu r Sache zu sprechen. B is zu r  A bstim m ung  
ü b er A n träge  au f Schluß der R ed n e rlis te  sin d  w eitere  
W ortm eldungen unzulässig. D ie R edeze it k an n  auf 
10 M inuten  besch ränk t w erden .

(3) A n träge  au f Schluß d e r A u ssp rach e  k önnen  e rs t 
geste llt w erden , w enn  au f B eschluß des L an d tag s  die 
R ednerliste  geschlossen ist o d e r d ie  R edezeit v e r­
k ü rz t w urde. Solche A n träg e  b e d ü rfe n  d e r  U n te r­
stü tzung  von 50 A bgeordneten .

(4) Vor d e r  A bstim m ung ü b e r  d ie  A n träg e  u n te r 
A bsatz 2 und  3 e rh ä lt auch e in  G eg n er des A n trags 
das W ort. M elden sich m eh re re  S p recher, so findet 
die Regel des § 104 Abs. 3 S a tz  2 A nw endung . D er 
A n trag  au f Schluß d e r A ussp rache  g eh t e inem  V er­
tag u n g san trag  vor.

§ 107
Z ur G eschäftso rdnung

(1) W ortm eldungen  von A b g eo rd n e ten  zu r G e­
schäftso rdnung  sind an d ie  V o rsch rift des § 104 
Abs. 3 n icht gebunden. Sie k ö n n en  auch d u rch  Z uru fe  
zum  P räs id en ten  erfolgen.

(2) D er P räs id en t m uß das W ort unverzüg lich  e r ­
teilen. E ine G eschäftso rdnungsm eldung  w äh ren d  
e iner R ede kom m t u n m itte lb a r  nach  d e r  R ede zum  
A ufruf.

(3) B em erkungen  zu r G esch äftso rd n u n g  d ü rfen  sich 
n u r  au f d ie geschäftso rdnungsm äß ige  B eh and lung  
der zu r A ussprache stehenden  G eg en stän d e  oder den 
G eschäftsplan  des H auses b ez ieh en  un d  n ich t länger 
als fü n f M inuten  dauern .

(4) Nach S te llung  eines G esch äftso rd n u n g san trag s  
w ird , sofern  der L and tag  n ich t m e h r  R ed n e r zu läß t 
und  der A n trag s te lle r n ich t se lb s t den  A n trag  b e ­
gründet, das W ort n u r  m eh r e inem  R e d n e r fü r  sow ie 
einem  R edner gegen den A n trag  e r te il t;  in sow eit ist 
die R edezeit au f höchstens fü n fzeh n  M inu ten  b e ­
schränkt.
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(5) Bei g le ichzeitig  eingehenden  W ortm eldungen 
en tsche ide t d e r  P räs id en t.

(6) D ie V orsch riften  des § 107 finden au f Ausschüsse, 
U n te rau ssch ü sse  u n d  U ntersuchungsausschüsse keine 
A nw endung .

§ 108
W o rtm eldung  des P räs id en ten  

D er P rä s id e n t k a n n  sich in d e r R eihenfolge der 
R ed n e r an  d e r  B era tu n g  beteiligen. In  diesem  Fall 
h a t e r  in  d e r  V o llversam m lung  den V orsitz abzu ­
geben.

§ 109
A rt d e r Rede

(1) D ie R e d n e r  sprechen  g rundsätzlich  im  freien  
V o rtrag  von d e r  R ed n erb ü h n e  aus. M it E rlaubn is  des 
P rä s id e n te n  k a n n  auch vom  P la tz  aus gesprochen 
w erden . S ie k ö n n en  N otizen zu r S tü tzung  des G e­
däch tn isses b en ü tze n  und  d ü rfen  Z ita te  und  S ch rift­
sä tze  m it E rla u b n is  des P räs id en ten  verlesen. In  d ie­
sem  F a lle  m ü ssen  sie  den verlesenen  T ex t in  A b­
sch rift oder im  O rig in a l dem  S tenographischen  D ienst 
zu r  A b sch rift z u r  V erfügung  stellen.

(2) D a rü b e r  h in a u s  d ü rfen  w eite re  H ilfsm itte l ohne 
Z u stim m u n g  des Ä lte s ten ra te s  in  d e r V ollversam m ­
lu n g  n ich t b e n ü tz t w erden . D er A n trag  au f B en ü t­
zung  e ines H ilfsm itte ls  m uß  so rechtzeitig  geste llt 
w erden , daß  d ad u rch  der A b lau f d e r S itzung  und  die 
A nse tzung  d e r  T ageso rdnungen  nicht gestö rt w ird . D er 
Ä lte s te n ra t k a n n  se ine  Z ustim m ung an  zeitliche und 
sachliche B ed in g u n g en  knüpfen . Seine E ntscheidung 
is t endgü ltig . D ie K osten  trä g t derjen ige, d e r sich des 
w e ite ren  H ilfsm itte ls  bedient.

(3) M itg lied e rn  d e r  S taa tsreg ie ru n g  und  ih ren  B e­
v o llm äch tig ten  sow ie  den B e rich te rs ta tte rn  ist das 
w örtliche  A b lesen  e rlau b t. A bsatz 2 g ilt auch fü r die 
M itg lieder d e r  S taa tsreg ie ru n g .

§ 110
R ededauer

(1) D ie R e d e d a u e r soll fü r  einen  A bgeordneten  in 
der R egel e in e  S tu n d e  n icht überschreiten . W ird sie 
ü b e rsch ritten , so soll d e r  P rä s id en t den R edner m ah ­
nen ; nach  e in e in h a lb  S tunden  m uß d e r P räs id en t 
m ahnen . F ü n f M in u ten  nach der M ahnung en tz ieh t 
e r  ih m  das W ort. In  diesem  F all d a rf  d e r R edner 
ü b e r den  g le ichen  G egenstand  nicht w ied er sprechen, 
es sei denn , d ie  A ussp rache  w ird  durch die W orte r­
g re ifu n g  e ines M itg lieds d e r  S taa tsreg ie ru n g  oder 
aus a n d e re n  G rü n d en  von neuem  eröffnet.

(2) D er M ah n u n g  des P räs id en ten  kann  d e r R edner 
w id ersp rech en  u n d  durch  B eschluß d e r V ollver­
sam m lung  fe s ts te lle n  lassen, daß  und  w ie lange er 
die R ede fo rtse tzen  darf.

§ 111
R e d e d a u e r  in  besonderen  Fällen

(1) D ie Z e itd a u e r  fü r  d ie B esprechung eines G e­
gen stan d es im  ganzen  k an n  nach V orschlag des Ä l­
te s te n ra ts  v o r B eg inn  der A ussprache als G esam t­
zeit fe s tg e leg t w e rd en . In  diesen F ä llen  kann  die 
R edezeit fü r  d en  e inze lnen  R edner in  A bw eichung 
von § 110 b e g re n z t w erden . W enn eine R edezeitbe­
sch ränkung  e rfo lg t, is t den im  L and tag  v e rtre ten en  
F rak tio n en  g ru n d sä tz lich  eine gleiche G rundredezeit 
e inzu räum en . D ie d a rü b e r  h inausgehende R edezeit 
b em iß t sich e n tsp rech en d  d e r S tä rk e  der F rak tion . 
E ine Ü b e rtra g u n g  d e r  R edezeit von e in e r F rak tio n  
au f  d ie  a n d e re  is t n ich t s ta tth a ft.

(2) D er L a n d ta g  en tsche ide t in  den F ä llen  des A b­
sa tzes 1 ohne B e ra tu n g .

(3) A uf V orsch lag  des Ä lte s ten ra ts  k an n  in  beson­
d e ren  F ä llen  d ie  R edezeit d e r e inzelnen R edner in 
A bw eichung  d e r  B estim m ung  des § 110 v erlän g ert 
oder v e rk ü rz t w erd en .

§ 112
Persönliche B em erkung

Zu persönlichen B em erkungen  w ird  das W ort ers t 
nach Schluß d e r B era tung  e rte ilt. D er R edner d a rf  
n u r  A ngriffe zurückw eisen, die in  d e r A ussprache 
gegen ihn g e fü h rt w urden  oder eigene A usführungen  
berichtigen. E r d a rf n icht zu r Sache selbst sprechen.

§ 113
A bgabe von E rk lä rungen

(1) Zu e iner sachlichen oder persönlichen E rk lä ­
rung, die zw ar ein V orkom m nis au ßerha lb  des L and ­
tags be tre ffen  kann, ab er in u n m itte lb arem  Z usam ­
m enhang  m it der A rbeit des L and tags oder eines sei­
n e r  A usschüsse stehen  m uß, kann  der P räs id en t nach 
Schluß der B era tung  das W ort erteilen . Die E rk lä ­
ru n g  is t ihm  v o rher schriftlich vorzulegen.

(2) W eigert sich d e r P räs iden t, die E rk lä rung  v e r­
lesen zu lassen, so en tscheidet au f A n trag  der Ä lte­
s te n ra t endgültig .

§ 114
U nzulässigkeit d e r V erb indung  m it A n trägen  

M it persönlichen B em erkungen  und  E rk lärungen  
können A nträge  nicht v erbunden  w erden.

§ 115
S itzungsleitung  des P räs iden ten

(1) D er P räs id en t sorgt fü r  einen ruh igen  und  u n ­
gestörten  V erlau f der S itzungen.

(2) B eifallskundgebungen  oder M iß fa llensäußerun­
gen, Zw ischenrufe oder sonstige S törungen  jed e r A rt 
sind den Z uhörern  un te rsag t.

(3) D er P räs id en t h a t jede  Ä ußerung  oder E inm i­
schung der Z uhö rer zu un tersagen , Z uw iderhandelnde  
gegebenenfalls festste llen  und  en tfe rn en  zu lassen 
und nö tigenfalls die R äum ung der T ribünen  anzu­
ordnen. In  diesem  Fall kann  e r die Sitzung au f eine 
bestim m te Z eit un terbrechen .

(4) D er P räs id en t e rläß t eine B esucherordnung.
(5) Bei Z uw iderhand lungen  gegen A nordnungen 

des B ayerischen L and tags oder seines P räs iden ten  ist 
d e r D irek to r des L and tagsam ts die nach A rt. 76 des 
L an d esstra f- und  V erordnungsgesetzes zuständige 
V erw altungsbehörde fü r  d ie V erfolgung und  A hn­
dung von O rdnungsw idrigkeiten  nach § 112 des O rd ­
nungsw idrigkeitengesetzes.

§ 116
A ussetzen d e r S itzung

(1) D er P räs id en t kann  die S itzung wegen e iner 
U nruhe in n erh a lb  des H auses au f bestim m te Zeit, 
jedoch nicht länger als au f eine halbe  S tunde au s­
setzen.

(2) K ann  e r sich kein G ehör verschaffen , so v e rläß t 
er den P räsiden tenstuh l. D am it ist die Sitzung auf 
eine halbe  S tunde un terbrochen.

§ 117
Z w ischenrufe

D er P räs id en t ha t d a fü r  zu sorgen, daß  d e r R edner 
seine G edanken  ungeh indert aussprechen  kann ; je ­
doch sind Z w ischenrufe von A bgeordneten , die eine 
solche V erh inderung  nicht dars te llen  und  nicht zu 
einem  Zw iegespräch m it dem  R edner au sarten , ge­
sta tte t.

§ 118
Z w ischenfragen

(1) Z w ischenfragen aus der M itte  des H auses sind 
e rs t g esta tte t, nachdem  der P räs id en t die A ussprache 
zu einem  G egenstand  e rö ffne t ha t. W enn der P rä s i­
d en t d ie A ussprache geschlossen hat, sind F ragen  
nicht m eh r zulässig.

(2) A uf B efragen durch den P räs id en ten  kann  der 
R edner eine Z w ischenfrage zulassen oder ablehnen.
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Die F rag e  is t k u rz  zu fo rm u lie ren  und  d a rf keine 
W ertungen  o d er e igene S te llu n g n ah m e  des F rag en ­
den  e n th a lten .

(3) D er P rä s id e n t soll in  gleichem  Z usam m enhang  
n ich t m eh r a ls  zw ei Z w isch en frag en  zulassen.

§ 119
V erw eisu n g  zu r  Sache

(1) D er P rä s id e n t h a t  e in en  R edner, der vom V er­
h a n d lu n g sg eg en sta n d  abschw eift, zu r Sache zu v e r­
w eisen. Is t  d e r  R ed n e r w ä h re n d  derse lben  Rede d re i­
m al zu r Sache v e rw iesen  u n d  be im  zw eiten R uf auf 
die m öglichen Fo lgen  des d r i tte n  h ingew iesen w or­
den, so k a n n  d e r  L a n d ta g  au f  d ie  F rage  des P rä s i­
d en ten  besch ließen , d aß  dem  R ed n er das W ort e n t­
zogen w ird .

(2) D er B eschluß w ird  o h n e  B e ra tu n g  gefaßt. E inem  
A bgeo rdne ten , dem  d as W ort entzogen  ist, w ird  es 
n ich t w ied e r e r te il t ,  es sei denn , d ie  A ussprache w ird  
durch  d ie  W o rte rg re ifu n g  e in es M itgliedes der S ta a ts ­
reg ie ru n g  o der au s a n d e re n  G rü n d en  von neuem  e r ­
öffnet.

§ 120
O rd n u n g sm aß n ah m en

(1) A bgeo rdne te , d ie  d as W ort erg re ifen , ohne daß 
es ih n en  e r te il t  is t, h a t  d e r  P rä s id e n t zu rügen  und 
im  W ied e rh o lu n g sfa ll zu r  O rd n u n g  zu rufen .

(2) N ach zw eim aligem  O rd n u n g sru f kann  der P rä ­
sid en t d en  A b g eo rd n e ten  vom  w eite ren  V erlauf d ie ­
se r S itzung  aussch ließen . D er ausgeschlossene A b­
g eo rdne te  h a t  a u f  A u ffo rd e ru n g  des P räs id en ten  den 
S aal u n v erzü g lich  zu ve rla ssen .

(3) L e is te t e r  d ie se r A u ffo rd e ru n g  keine Folge, so 
u n te rb r ic h t d e r  P rä s id e n t d ie  S itzung  und  b e ru f t so­
fo rt den  Ä lte s te n ra t e in , d e r  ü b e r  e tw aige w eitere  
M aß n ah m en  b e rä t.

(4) N ach W ied e rau fn ah m e  d e r  S itzung  durch den 
P rä s id e n te n  k a n n  d e r  L a n d ta g  au f  E m pfeh lung  des 
Ä lte s te n ra ts  d en  A b g eo rd n e ten  ohne B era tung  von 
d e r T e iln ah m e  an  höchstens 10 w eite ren  Sitzungen 
d e r  V o llv ersam m lu n g  aussch ließen . E in solcher B e­
schluß b e d a rf  e in e r  Z w e id ritte lm eh rh e it.

§ 121
O rd n u n g sru fe

(1) E in  A b g eo rd n e te r , d e r  persönlich  verle tzende 
A u sfü h ru n g en  oder p e rsön lich  verle tzen d e  Zw ischen­
ru fe  m ach t o d e r e ine  g röb liche  S tö rung  d e r O rdnung 
v e ru rsach t, is t vom  P rä s id e n te n  zu rügen  und  im 
W ied e rh o lu n g sfa ll zu r  O rd n u n g  zu rufen .

(2) H a t sich e in  A b g eo rd n e te r zw ei O rdnungsru fe  
zugezogen, so k a n n  ih m  d e r  P rä s id en t, sow eit e r das 
W ort h a t, d ieses en tz ieh en  o d er ihn  vom  w eiteren  
V erlau f d ie se r S itzung  aussch ließen . Die V orschrif­
ten  des § 120 finden  A nw endung .

§ 122
B eso n d ers  schw ere  V erstöße

A b g eo rdne ten , d ie  sich e in es ganz  besonders schw e­
re n  V erstoßes im  S in n e  des § 121 schuldig machen, 
k a n n  vom  P rä s id e n te n  so fo rt das W ort entzogen 
w erd en  oder sie k ö n n en  vom  w e ite ren  V erlau f dieser 
S itzung  ausgesch lossen  w erd en . D ie V orschriften  des 
A bsatzes 2 S a tz  2 u n d  d e r  A b sä tze  3 und  4 des § 120 
fin d en  A n w endung .

§ 123 
E in sp ru ch

(1) E in  A b g eo rd n e te r k a n n  gegen eine Rüge oder 
e inen  O rd n u n g s ru f  E in sp ru ch  b in n en  e iner Woche 
sch riftlich  e in legen . Ü b e r den  E inspruch  entscheidet 
d e r  Ä lte s te n ra t en d g ü ltig . E r  k a n n  die M aßnahm e 
au fh eb en  o d er m ild e rn .

(2) G egen d en  A ussch luß  d u rch  den  P räs iden ten  
s te h t d em  A b g eo rd n e ten  d e r  E insp ruch  zu r V ollver­
sam m lu n g  zu, d e r  e n tw e d e r  zu  P ro toko ll der S itzung

oder schriftlich b innen  e in e r  Woche zu e rfo lgen  hat. 
E rfo lg t d e r E inspruch  zu P ro toko ll, so m u ß  ü b e r ihn 
sofort en tsch ieden  w erden . D er P rä s id en t h a t zu d ie­
sem  Zweck die S itzung  zu u n te rb rech en  u n d  den  Ä l­
te s te n ra t e inzuberu fen . D ieser b e rä t ü b e r  den E in­
spruch un d  g ib t dem  L an d tag  eine E m pfeh lung . D er 
A bgeordnete  h a t A nspruch vom  Ä lte s te n ra t gehört 
zu w erden .

(3) Ü ber den E inspruch  en tscheidet d e r  L and tag  
ohne B era tu n g  vo r W iederau fnahm e d e r  T agesord ­
nung. D er A bgeordnete  un d  d e r P rä s id en t, d e r die 
M aßnahm e gegen ihn  v e rh än g t ha t, sind in  d e r ange­
fü h rten  R eihenfolge zu hören .

§ 124
E inspruch  bei so fo rtiger W orten tz iehung

H at d e r P rä s id en t gem äß § 119 dem  A bgeordneten  
das W ort entzogen, so en tscheidet au f E insp ruch  des 
R edners zu P ro tokoll d e r L an d tag  so fo rt ü b e r die 
B erechtigung des E inspruchs.

§ 125
Folgen des A usschlusses

Sow eit nach den V orschriften  d e r  §§ 120 bis 122 
d ieser G eschäftsordnung  e in  A b geo rdne te r aus e iner 
oder m eh reren  S itzungen  d e r  V ollversam m lung  au s­
geschlossen w orden  ist, ru h en  w äh ren d  d e r  Z eit des 
A usschlusses seine R echte als A bgeo rdne te r in n e r­
halb  des H auses m it A usnahm e des R echts d e r T e il­
nahm e an  F rak tio n s- und  F ra k tio n sv o rs tan d ss itzu n ­
gen. D as R uhen  g ilt auch fü r  A usschüsse, die au ß e r­
halb  des H auses sta ttfinden , u n d  fü r T ag fah rten .

§ 126
E hren o rd n u n g

D er L and tag  k an n  sich e ine E h ren o rd n u n g  geben.

X XII.
Landtag und Staatsregierung

§ 127
H erbe iru fung  eines M itglieds d e r S taa tsreg ie ru n g
(1) Je d e r  A bgeordnete  k an n  das E rscheinen  des 

M in iste rp räs iden ten  sow ie jedes S taa tsm in is te rs  und 
S taa tssek re tä rs  b ean tragen . E in in d e r V o llversam m ­
lung g este llte r A n trag  m uß  von e iner F ra k tio n  oder 
20 A bgeordneten  u n te rs tü tz t sein. D er A n trag  w ird  
durch M ehrheit der V o llversam m lung o der des A us­
schusses verbeschieden. D ie V orschriften  des § 107 
finden au f ihn  A nw endung.

(2) W ird das E rscheinen  des M in iste rp räs id en ten  
oder e ines S taa tsm in is te rs  verlang t, so is t eine S te ll­
v e rtre tu n g  zulässig, w enn  e r aus e inem  w ichtigen 
G rund, in sbesondere w egen E rk ran k u n g , am  E rschei­
nen  v e rh in d e rt ist.

(3) D er P räs id en t d e r V o llversam m lung  oder der 
V orsitzende eines A usschusses kann  die S itzung bis 
zum  E rscheinen  des v e rlan g ten  M itglieds d e r S ta a ts ­
reg ierung  un terb rechen .

§ 128
A nhörung  d e r S taa tsreg ie ru n g

(1) Die M itg lieder d e r S taa tsreg ie ru n g  und  die von 
ihnen  beste llten  B eau ftrag ten  haben  zu allen  S itzun ­
gen des L and tags, se iner A usschüsse un d  U n te rau s­
schüsse Z u tritt. Sie können  verlangen , daß  d e r P rä ­
siden t d e r V o llversam m lung  oder d e r  V orsitzende 
eines A usschusses ihnen  w äh ren d  d e r B era tu n g  je d e r­
zeit, auch au ß erh a lb  d e r  T agesordnung, aber nach 
A bschluß e in e r Rede, das W ort erte ilt.

(2) E rg re ift nach A blauf d e r R ed n erlis te  ein  M it­
glied oder B eau ftrag te r d e r S taa tsreg ie ru n g  zu dem  
G egenstand  das W ort, so is t die B e ra tu n g  w ieder e r ­
öffnet. In  diesem  F all m uß  au f W unsch ein Sprecher 
d e r in  O pposition befindlichen F rak tio n en  a ls näch­
s te r  R edner das W ort e rh a lten . Is t in  diesem  F a ll fü r
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d en  G egenstand  d e r B era tu n g  fü r  die F rak tio n en  oder 
A bgeo rdne ten  eine bestim m te R edezeit festgelegt, so 
v e r lä n g e r t sie sich fü r  diese um  höchstens die G e­
sam tze it der A usfü h ru n g en  d e r M itg lieder d e r S ta a ts ­
reg ie ru n g , nicht a b e r ü b e r die d e r F rak tio n  oder den 
A bgeo rdne ten  u rsp rüng lich  zugebillig te  R edezeit 
h in au s . F ü r  d iesen  F all h a t d e r A bschluß der R ed n er­
lis te  ke in e  W irkung.

(3) E ine W iedereröffnung  d e r B era tu n g  findet nicht 
s ta tt ,  w en n  die S taa tsreg ie ru n g
a) bei d e r  B era tu n g  d e r H au sh a lte  d e r einzefnen 

R esso rts  und  des G esam th au sh a lts  zu sam m enfas­
send  S te llung  nim m t,

b) bei d e r  B esprechung e in e r In te rp e lla tio n  sich zu 
dem  S achan trag , ih re  A usfüh rungen  en tsp rächen  
n ich t der M einung des H auses, g eäu ß ert hat,

c) bei B era tung  von G esetzen tw ürfen  das W ort e r ­
g re ift.

(4) D ie S taa tsreg ie ru n g  k an n  in ih ren  A u sfü h ru n ­
gen au f  Schriftsä tze  B ezug nehm en, die sie m inde­
s ten s  3 Tage vor B eginn d e r A u sfüh rungen  den  A b­
g eo rd n e ten  ü b e rm itte lt hat.

(5) A u sfüh rungen  zu r G eschäftsordnung  stehen  der 
S taa ts reg ie ru n g  nich t zu.

§ 129
A usfü h ru n g en  d e r S taa tsreg ie ru n g  au ßerha lb  

d e r  T agesordnung
M acht ein  M itglied oder B eau ftrag te r d e r S ta a ts ­

reg ie ru n g  A u sfüh rungen  au ß erh a lb  d e r  T agesordnung  
o d e r zu einem  bere its  e rled ig ten  T agesordnungspunk t, 
so k a n n  d a rü b e r au f A n trag  e in e r F rak tio n  oder von 
20 A bgeordneten  durch  B eschluß die A ussprache e r­
ö ffn e t w erden . U ber A n träg e  zu r Sache d a rf  in d ie ­
sem  F a ll n icht abgestim m t w erden.

XXIII.
Abstim m ung

§ 130
B esch lußfäh igkeit des L and tags

(1) Z u r B esch lußfäh igkeit des L and tags is t die A n­
w esen h e it der M ehrhe it se iner M itg lieder e rfo rd e r­
lich.

(2) Bei B eschlüssen des L andtags, die der M ehrheit 
d e r  gesetzlichen M itg liederzah l oder e iner Z w eid rit­
te lm e h rh e it bedürfen , h a t d e r P räs id en t durch au s­
d rück liche E rk lä ru n g  festzuste llen , daß  die e rfo rd e r­
liche M ehrheit d e r M itg lieder des L and tags zuge­
s tim m t hat.

§ 131
A nzw eiflung d e r  B esch lußfäh igkeit

(1) D ie B esch lußfäh igkeit w ird  angenom m en, so­
lan g e  sie n ich t von e inem  A bgeordneten  bezw eifelt 
w ird .

(2) W ird  nach Schluß d e r A ussprache und  vor der 
A bstim m ung  zu e inem  T ageso rdnungspunk t die B e­
sch luß fäh igke it bezw eifelt und  auch vom  geschäfts­
fü h ren d en  P räs id iu m  w eder e inm ütig  b e ja h t noch 
v e rn e in t, so ist die B esch lußfäh igkeit durch N am ens­
a u fru f  festzustellen . V or Schluß d e r A ussprache ist 
e ine A nzw eiflung  d e r  B esch lußfäh igkeit unzulässig. 
Nach d ieser A nzw eiflung  bis zu r F ests te llung  d e r B e­
sch luß fäh igke it is t eine G eschäftsordnungsaussprache 
unzulässig .

(3) W ird  die B esch lußfäh igkeit bezw eifelt und  die 
B esch lußun fäh igke it vom  P rä s id en ten  fes tgestellt, so 
u n te rb ric h t d ieser zunächst die Sitzung  au f bestim m te 
Zeit. I s t  nach d ieser Z e it die B esch lußfäh igkeit noch 
n ich t e inge tre ten , so v e rta g t e r  die S itzung  und  b e ­
s tim m t den  Z e itp u n k t d e r  F o rtse tzung  der Sitzung. 
E in A n trag  au f nam en tliche  A bstim m ung b le ib t fü r 
d iese S itzung  in  K raft.

§ 132
F rag es te llu n g  bei A bstim m u n g

D er P räs id en t s te ll t  d ie  F rag en  so, daß  sich das 
sachliche B egehren  (der A n trag ) m it J a  oder N ein 
bean tw orten  läß t. D ie F rag en  sind, w en n  tun lich , 
positiv  zu fassen. Ü ber ih re  F assu n g  k an n  das W ort 
zu r G eschäftso rdnung  v e r la n g t w erd en . B ei W id er­
spruch gegen die vo rgesch lagene F assu n g  en tsche ide t 
der L andtag.

§ 133
T eilung  d e r  F rag e

Je d e r  A bgeordnete  k a n n  b ean tra g e n , daß  ü b e r  e in ­
zelne Teile e in e r G ese tzesvo rlage  o d e r e ines A n trag es  
g e tren n t abgestim m t w ird . B ei W idersp ruch  e ines 
A bgeordneten  gegen d ie  T ren n u n g  en tsch e id e t d e r 
L and tag  oder d e r  A usschuß. U n m itte lb a r  v o r d e r A b ­
stim m ung  ü b er d iesen  W idersp ruch  is t d ie  zu w ä h ­
lende Fassung zu verlesen .

§ 134
Sachliche A b stim m u n g sreg e ln

(1) Liegen A n träg e  zu r  G esch äftso rd n u n g  u n d  zu r 
Sache vor, so w ird  z u e rs t ü b e r  d ie  A n träg e  zu r  G e­
schäftso rdnung  ab g estim m t.

(2) L iegen m e h re re  A n trä g e  zu r  G esch äftso rd n u n g  
vor, so w ird  zu e rs t ü b e r  den  A n tra g  ab gestim m t, d e r 
d e r W eite rbehand lung  des G eg en stan d s  w id ersp rich t. 
L ieg t neben dem  A n tra g  au f  V e rtag u n g  e in  A n tra g  
au f Schluß d e r A ussp rache  vor, so w ird  zunächst ü b e r  
den  A ntrag  au f Schluß  d e r  A u ssp rach e  abgestim m t.

(3) A lle A n träge , d ie  e ine  E rw e ite ru n g  des V e r­
hand lungsgegenstandes bezw ecken  (Z usa tzan träge), 
w erden  den A n trägen , d ie  e ine  A b än d e ru n g  des V er­
hand lungsgegenstandes zum  In h a l t  h ab en  (A bände­
rungsan träge) in d e r  B eh an d lu n g  g le ichgeste llt. Bei 
m eh reren  A n träg en  zu r  Sache soll z u e rs t ü b e r  den  
A n trag  abgestim m t w erd en , d e r  am  w e ite s ten  von 
d e r V orlage, dem  A n tra g  o d e r d e r  E ingabe  äbw eich t. 
Im  Z w eifelsfall en tsch e id e t d e r  L a n d ta g  oder d e r  
A usschuß. L iegt e in  V orschlag  e ines A usschusses vor, 
so t r i t t  d ieser V orschlag  an  d ie  S te lle  d e r  V orlage 
oder des A n trages. U rsp rü n g lich  g es te llte  A n träg e  
können als A b ä n d e ru n g sa n trä g e  e in g eb rach t w erden .

(4) Vom B eginn d e r  A u ffo rd e ru n g  zu r  A bstim m u n g  
bis zu r V erkündung  des E rg eb n isses  w ird  w ed e r das 
W ort e rte ilt noch e in  A n tra g  zugelassen .

§ 135
F orm ale  A b stim m u n g sreg e ln

(1) A bgestim m t w ird  d u rch  H andze ichen  oder du rch  
A ufstehen  oder S itzenb le iben . Im  F a lle  d e r  e in fachen  
F orm  d e r A bstim m ung  e rfo lg t d ie  S ch lu ß ab stim m u n g  
ü b e r G esetze durch  A u fs teh en  oder S itzenb le iben . 
E ine G egenprobe is t in  a llen  F ä llen  vo rzunehm en . 
A uf V erlangen h a t  d e r  P rä s id e n t d ie  S tim m e n th a l­
tungen  festzustellen .

(2) Sow eit n icht d ie  V erfassung , e in  G esetz  o d e r die 
G eschäftsordnung  a n d e re s  bestim m en , en tsche ide t 
die M ehrheit d e r ab g eg eb en en  „ J a “-  un d  „ N e i n ­
s tim m en , S tim m eng le ichhe it v e rn e in t d ie  F rage . 
Schreib t die V erfassung  o d e r e in  G esetz  e in  an d eres  
S tim m enverhä ltn is  vor, so h a t  d e r  P rä s id e n t d ie  n o t­
w endigen F es ts te llu n g en  zu tre ffen .

§ 136
Z äh lu n g  d e r  S tim m en

(1) E rscheint das E rg eb n is  d e r  A bstim m u n g  dem  
P räs id en ten  oder e in em  d e r  S c h rif tfü h re r  zw eife l­
haft, so v e rk ü n d e t d e r  P rä s id e n t, d aß  d ie  S tim m en  
nach den  B estim m ungen  d ieses P a ra g ra p h e n  g ezäh lt 
w erden.

(2) Die Z äh lung  gesch ieh t in  fo lg en d e r W eise: Z u­
nächst geben die d ie n s ttu e n d e n  M itg lied er des P rä s i­
d ium s ih re  S tim m en  in  e in em  am tlich en  B rie fu m ­
schlag ab. D ann v e rla ssen  d ie  ü b rig en  A b g eo rd n e ten  
au f A uffo rderung  des P rä s id e n te n  d en  S itzungssaa l
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un d  die T ü ren  w e rd en  b is a u f  d ie  d re i A bstim m ungs­
tü re n  geschlossen. D an n  s te llen  sich an  jede  der T üren  
zw ei S c h rif tfü h re r  (§ 15 A bs. 2 findet A nw endung). 
A uf e in  Z eichen  des P rä s id e n te n  b e tre te n  die A bge­
o rd n e ten  d u rch  d ie  m it „ J a “, „N ein“ oder „E n th a l­
tu n g “ beze ichne ten  T ü r d en  S itzungssaa l un d  w e r­
den  dab e i von  den  S c h r if tfü h re rn  la u t gezählt. Z ur 
B eend igung  d e r  Z ä h lu n g  g ib t d e r  P rä s id en t ein  Zei­
chen. A bgeo rdne te , d ie  nach  d iesem  Zeichen e in tre -  
ten , w erd en  n ich t gezäh lt. D as P rä s id iu m  ste llt das 
E rgebn is  fest, d as  d e r  P rä s id e n t v e rkünde t.

§ 137
N am en tlich e  A bstim m ung

(1) D ie S ch lu ß ab s tim m u n g  ü b e r  G esetzesvorlagen 
is t nam en tlich .

(2) S ch läg t d e r  P rä s id e n t dem  H ause vor, die A b­
stim m u n g  in  e in fach er F o rm  vo rzunehm en  und  e r­
h eb t sich au f  se ine  F rag e , ob  dem  w idersprochen 
w ird , n ich t W id ersp ru ch  von  e in e r F rak tio n  oder 20 
A bgeordneten , so k a n n  d ie  A bstim m ung  in  einfacher 
F o rm  erfo lgen .

(3) In  a llen  ü b rig en  F ä llen  e rfo lg t einfache A bstim ­
m ung. E ine  nam en tliche . A b stim m u n g  h a t ab er auch 
h ie r  s ta ttz u fin d e n , w en n  e in  so lcher A n trag  von e iner 
F ra k tio n  o d e r 20 A b g eo rd n e ten  u n te rs tü tz t w ird.

§ 138
U n zu läss ig k e it d e r  n am en tlich en  A bstim m ung 

E ine n am en tlich e  A b stim m u n g  im  S inne des § 137 
Abs. 3 is t u n zu lässig  b e i B esch luß fassung  ü ber

1. die S tä rk e  e in es A usschusses;
2. A n träg e  au f  Ü b erw e isu n g  an  e inen  A usschuß;
3. d ie A b k ü rzu n g  von F ris te n ;
4. S itzungsze iten  u n d  T ag eso rd n u n g ;
5. V ertag u n g  d e r  S itzung ;
6. V ertagung , Sch luß  d e r  R ed n e rlis te  oder der A us­

sp rache;
7. W idersp rüche  h in s ich tlich  d e r  F rages te llung ;
8. A n träg e  a u f  g e tre n n te  A bstim m ung  ü b er Teile 

e in e r  V orlage  o d e r  e ines A n trag s ;
9. A n träg e  zu r  G esch äftso rd n u n g ;

10. A n träg e  a u f  E rsche inen  e ines M itglieds der 
S taa ts reg ie ru n g .

§ 139
F o rm  d e r  n am en tlich en  A bstim m ung

(1) B ei n a m e n tlic h e r  A b stim m u n g  ru f t ein  S ch rift­
fü h re r  d ie  N am en  d e r  e in ze ln en  A bgeordneten  in  a l­
p h ab e tisch e r R eihen fo lge  au f. D ie A bgeordneten  a n t­
w o rten  m it „ J a “ o d e r  „N ein" oder m it „Ich en th a lte  
m ich“ u n d  ü b e rg eb en  d ie  en tsp rech en d e  am tliche, den 
N am en  des A b stim m en d en  tra g e n d e  S tim m karte  dem  
S ch riftfü h re r, d e r  sie im  B eise in  des S tim m berechtig ­
ten  in  e in e  U rn e  legt. H ie rb e i h a t  e r  sich davon zu 
ü b erzeu g en , d aß  d ie  ab g eg eb en e  S tim m k arte  den N a­
m en  des A b stim m en d en  tr ä g t. N ach d e r W iederho­
lu n g  d e r  B u ch stab en  des A lp h ab e ts  zu  jew eiliger 
n ach träg lich e r S tim m ab g ab e  e rk lä r t  der P räs id en t 
d ie A b stim m u n g  fü r  geschlossen. Die S tim m abgabe 
w ird  von dem  S c h r if tfü h re r  in  e in e r  K on tro lliste  der 
A b g eo rdne ten  v e rm e rk t.

(2) N ich tam tliche  S tim m k a rte n  sind  ungültig .
(3) D as P rä s id iu m  s te ll t  d as  E rgebn is fest, das der 

P rä s id e n t v e rk ü n d e t.
§ 140

Z w eife l ü b e r  d as  E rg eb n is  d e r  A bstim m ung
(1) U n m itte lb a r  n ach  B ek an n tg ab e  des A bstim ­

m un g se rg eb n isses  k a n n  e in  A b g eo rd n e te r geschäfts­
o rd n u n g sm äß ig  das E rg eb n is  d e r  A bstim m ung b e ­
zw eife ln  u n d  d en  A n tra g  s te llen , d ie  A bstim m ung in 
d e r  n äch st s tre n g e re n  F o rm  zu w iederholen . W ird 
d ieser A n tra g  von  e in e r  F ra k tio n  oder 20 A bgeord­
n e ten  u n te r s tü tz t, so e n tsch e id e t die V ollversam m ­

lung, ob dem  A n trag  en tsp rochen  w ird . In  diesem  
F a ll m uß  an  S telle  d e r F o rm  des § 135 Abs. 1 die 
F orm  des § 136, an  S telle  d e r  F orm  des § 136 d ie  Form  
des § 137 gew äh lt w erden .

(2) W ird  das E rgebn is d e r  nam en tlichen  A bstim ­
m ung in  d ieser W eise b e s tritten , so w erden  die 
S tim m k arten  durch den  D irek to r des L and tagsam ts 
in  e inen  U m schlag gegeben, am tlich  verschlossen und 
e iner sofort zu  b e ru fen d en  S itzung  des Ä lte s ten ra ts  
zu neuerlicher Z äh lung  zugele ite t. In  diesem  Fall 
s te llt d er Ä lte s ten ra t das E rgebn is  fest, das d e r P rä ­
siden t nach W iederau fnahm e d e r S itzung verkündet.

§ 141
E rk lä ru n g en  zu r A bstim m ung

(1) Nach Schluß d e r B era tu n g , ab e r vo r der A b­
stim m ung, h a t jede  F rak tio n  das Recht, ih re  A bstim ­
m ung ku rz  zu begründen .

(2) Je d e r  A bgeordnete  k an n  u n m itte lb a r nach der 
S ch lußabstim m ung eine ku rze  E rk lä ru n g  ü b e r seine 
A bstim m ung abgeben. D iese E rk lä ru n g  h a t sich auf 
die sachliche B egründung  fü r  sein  V otum  zu be­
schränken.

(3) D ie E rk lä ru n g en  d ü rfen  den Z e itraum  von 5 Mi­
n u ten  n icht überschreiten .

(4) Ü ber diese E rk lä ru n g en  findet eine A ussprache 
n icht s ta tt.

§ 142
Ü berlegungspause

D er P rä s id en t k an n  v o r w ichtigen abschließenden 
Sachentscheidungen oder v o r e in e r W ahl eine U ber­
legungspause einschalten . E r m uß es tu n , w enn  es 
e ine F rak tio n  oder 20 A bgeordnete  verlangen . Die 
Ü berlegungspause soll e ine S tunde  n icht übersch re i­
ten. Is t eine längere  Z eit erfo rderlich , so soll d e r P rä ­
siden t den T ageso rdnungspunk t v ertagen  lassen.

§ 143
A usschluß von d e r  A bstim m ung

(1) Von d e r A bstim m ung is t ein  A bgeordneter au s­
geschlossen, w enn  es sich um  A ngelegenheiten  h a n ­
delt, die a lle in  und  u n m itte lb a r  ihn  selbst be treffen .

(2) G egen die V erw eigerung  d e r Z ulassung  zu r A b­
stim m ung is t d e r sofortige E inspruch  an den  Ä lte s ten ­
r a t  möglich. Dem E inspruch  is t R echnung zu tragen , 
w enn  n ich t m indestens zw ei D ritte l der anw esenden  
M itg lieder des Ä lte s ten ra te s  w idersprechen . D er 
Ä lte s ten ra t en tscheidet in n e rh a lb  des L and tags end ­
gültig.

XXIV.
Beurkundung der Verhandlungen

§ 144
N iedersch rift in  d e r V ollversam m lung

(1) D ie V erhand lungen  in  d e r V ollversam m lung des 
L and tags w erden  von S tenog raphen  w o rtg e treu  au f­
genom m en un d  au fbew ahrt.

(2) Die stenographischen  N iederschriften  w erden  
gedruckt u n d  als S itzungsberich te  an alle  A bgeord­
n e ten  verte ilt.

(3) A lle anderen  A ufnahm en  d e r V erhand lungen  
des L and tags (z. B. T onbandaufnahm en) sind nach 
W eisung des P räs id ium s eine angem essene Z eit a u f­
zubew ahren .

§ 145
P rü fu n g  d e r N iedersch rift durch den R edner

(1) U nverzüglich  nach A ufnahm e durch  den S teno ­
g rap h en  w ird  die N iedersch rift d ieser A ufnahm e dem  
R edner zu r D urchsicht u n d  e in e r e tw a  erfo rderlichen  
B erichtigung zugele itet. D ie B erich tigung  m uß sich 
au f sprachliche F eh le r und  U nebenheiten  beschränken  
u n d  d a rf  den S inn d e r A usfüh rungen  nich t ändern . 
Sow eit H örfeh le r oder Ü bertrag u n g sfeh le r aus dem
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S tenogram m  vorgekom m en sind, d ü rfen  sie berich ­
tig t w erden , auch w enn dadurch  d e r S inn d e r N ieder­
schrift g eän d ert w ird . Die D urchsicht w ird  durch die 
U n tersch rift des R edners am  Schlüsse se iner A usfüh­
rungen  dargetan .

(2) A n träg e  au f B erichtigung, die d e r V orschrift des 
A bsatzes 1 w idersprechen , können  vom  P räs iden ten  
zurück gew iesen w erden . Bei W iderspruch  des R ed­
ners gegen eine solche Z urückw eisung  entscheidet der 
Ä ltes ten ra t. D ieser k an n  a lle  B ew eism itte l h e ra n ­
ziehen.

(3) G ib t d e r R ed n er die N iedersch rift n ich t sp ä te ­
stens am  zw eiten  Tag nach E m pfang  zurück, so w ird  
sie ohne B erich tigung  m it dem  V erm erk  „u n k o rri- 
g ie r t“ in  D ruck gegeben. D er Tag des E m pfanges w ird  
bei der F ris t n ich t m itgerechnet.

(4) S p ä te re  B erich tigungen  erfo lgen gesondert. Die 
E ntscheidung ü b e r die Z ulassung  e in e r spä te ren  B e­
rich tigung  tr if f t  d e r Ä ltes ten ra t.

(5) N iedersch riften  von R eden d ü rfen  vor ih re r  B e­
rich tigung  durch den  R edner e inem  and eren  als dem  
P räs id en ten  n u r  m it Z ustim m ung  des R edners zur 
E insicht überlassen  w erden .

§ 146
Z w ischenrufe

Sow eit Z w ischenrufe sprachlich e rk e n n b a r sind, 
w erden  sie vom  S tenog raphen  aufgenom m en. W enn 
d e r Z w ischenru fer in d e r  N iederschrift nam entlich  
bezeichnet ist, w ird  ihm  d e r Z w ischenruf zu r P rü ­
fung en tsp rechend  § 145 zugele itet. B estre ite t der A b­
geordnete, daß  der Z w ischenru f von ihm  erfo lg t ist, 
so en tscheidet d e r P rä s id en t nach R ücksprache m it 
dem  S tenographen , ob d e r  N am e des Z w ischenrufers 
gelöscht w ird  oder nicht. Im  F alle  d e r N ichtlöschung 
h a t der A bgeordnete  das R echt des W iderspruchs zum 
Ä ltes ten ra t nach § 145 Abs. 2.

§ 147
A usfertigung  d e r Beschlüsse

(1) U ber die V erhand lung  w ird  ein P ro tokoll ge­
fertig t, das von dem  P räs id en ten  und  einem  S ch rift­
fü h re r zu un terze ichnen  ist. U ber die vom  L and tag  
gefaß ten  B eschlüsse w erden  durch den P räs id en ten  
A usfertigungen  e rs te llt, d ie d e r S taa tsreg ie ru n g  und 
— sow eit es sich um  G esetze h an d e lt —■ auch dem  
S enat zugeste llt w erden . D as P ro tokoll is t jew eils 
beim  L and tagsam t au fzubew ahren .

(2) Bei A n trägen  au f A ufhebung  der Im m u n itä t 
kann  die Z uste llung  u n m itte lb a r  an  den A n trag s te l­
ler, bei V erfassungsbeschw erden  u n m itte lb a r an  den 
V erfassungsgerich tshof erfolgen. M itte ilungen  von 
W ahlergebnissen  d ü rfen  u n m itte lb a r an  die be tro f­
fenen G rem ien  zugeste llt w erden.

§ 148
N iedersch rift in  den  A usschüssen

(1) Die V erhand lungen  d e r A usschüsse w erden , so­
w eit tunlich , in  K u rzsch rift aufgenom m en. Diese 
K urzschriften  gelten  a ls  o rig inale  N iederschriften. 
Aus d ieser N iedersch rift w ird  ein A uszug in  M aschi­
nenschrift ü b ertragen .

(2) Sow eit dem  nich t d ie V orschriften  des § 34 e n t­
gegenstehen, können die N iedersch riften  von allen 
A bgeordneten  eingesehen w erden.

XXV.
Landtagsamt und Landesamt für Kurzschrift

§ 149
L and tagsam t und  L an d esam t fü r K urzschrift

D er L and tag  u n te rh ä lt zu r E rled igung  se iner la u ­
fenden G eschäfte ein L and tagsam t. F ü r  sten o g rap h i­
sche A ufnahm e bed ien t e r  sich des L andesam ts fü r 
K urzschrift.

§ 150
D ien sto rd n u n g

D er P räs id en t e r lä ß t f ü r  das L a n d ta g sa m t e ine  
D ienstordnung, d ie  d e r  Z u stim m u n g  des P rä s id iu m s 
bedarf. Bis zum  E rla ß  e in e r  g e so n d e rten  D ien sto rd ­
nung  gilt d ie A llgem eine D ien sto rd n u n g  (ADO).

X XV I.
Die G eschäftsordnung

§ 151
A bw eichung von d e r  G esch äftso rd n u n g  

im  E inze lfa ll
D er L and tag  k an n  in e inem  E in ze lfa ll von  d e r E in ­

ha ltung  d e r R egeln  d e r  G esch äftso rd n u n g  absehen , 
sofern  nicht eine F ra k tio n  o d e r 20 A b geo rdne te  w i­
dersprechen. D er P rä s id e n t h a t  d u rch  ausd rück liche  
F rage  den A bgeo rdne ten  G e leg en h e it zu geben, e inen  
solchen W iderspruch zu erh eb en .

§ 152
A uslegung d e r G esch äftso rd n u n g  im  E inzelfa ll

Ü ber die w äh ren d  e in e r  S itzung  au ftau ch en d en  
Zw eifel ü b e r die A u slegung  d e r  G esch äftso rd n u n g  im  
E inzelfall en tscheidet d e r  P rä s id e n t. W idersp rechen  
eine F rak tio n  oder 20 A bgeo rdne te , so en tsch e id e t die 
V ollversam m lung. D er P rä s id e n t h a t d u rch  au sd rü ck ­
liche F rage G elegenheit zu geben , e inen  solchen W i­
dersp ruch  zu erheben .

§ 153
G rundsätzliche A u slegung  d e r  G eschäftso rdnung
E ine grundsätz liche  ü b e r  den  E inze lfa ll h in au sg e ­

hende A uslegung e in e r  V orsch rift d e r  G esch äftso rd ­
nung  kann  n u r  d e r  L a n d ta g  nach  P rü fu n g  durch  den 
G eschäftso rdnungsausschuß  besch ließen .

§ 154
G eltungsdauer d e r  G esch äftso rd n u n g

D er L and tag  s te llt in  se in e r  k o n s titu ie re n d e n  S it­
zung jew eils fest, ob u n d  in w elchem  U m fang  die 
G eschäftsordnung d e r  v o rau sg eg an g en en  L e g is la tu r­
periode übernom m en  w ird .
M ünchen, den 25. S ep tem b e r 1974

Der Präsident des Bayerischen Landtags
H a n a u e r

A nlage 1

G ese tz
über d ie  U n tersu ch u n g sa u ssch ü sse  

des B a y er isch en  L a n d ta g s

A rt. 1
E in se tzu n g

(1) D er L and tag  h a t d as R ech t u n d  au f  A n trag  
von einem  F ü n fte l se in e r M itg lied e r d ie  Pflicht, U n ­
tersuchungsausschüsse e inzusetzen . A n träg e  a u f  E r ­
rich tung  von U n te rsu ch u n g sau ssch ü ssen  m üssen  bei 
ih re r E inreichung d ie  U n te rsc h rif te n  von  m in d esten s 
einem  F ün fte l d e r M itg lied e r trag en .

(2) E in  U ntersuchungsausschuß  w ird  von  F a ll zu 
F all fü r  einen  b e s tim m ten  U n te rsu ch u n g sau ftrag  
eingesetzt.

(3) Die b ean trag te  U n te rsu ch u n g  m uß  geeigne t sein, 
dem  L and tag  G ru n d lag en  fü r  e in e  B esch luß fassung  
im R ahm en se iner v e rfa ssu n g sm äß ig en  Z u stän d ig k e it 
zu verm itte ln .

(4) A n träge  au f E in se tzu n g  e ines U n te rsu ch u n g s­
ausschusses dü rfen  n u r  b e ra te n  w erd en , w en n  sie au f  
d e r T agesordnung  stehen .
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A rt. 2 
A u fgabe

(1) A ufgabe  e ines p a rla m e n ta risc h e n  U n te rs u ­
chungsausschusses is t d ie U n te rsu ch u n g  von T a tb e ­
ständen , d e ren  A u fk lä ru n g  im  ö ffen tlichen  In te re sse  
liegt, zu r B e r ic h te rs ta ttu n g  an  d ie  V o llversam m lung .

(2) D er G eg en stan d  d e r  U n te rsu ch u n g  m u ß  bei E r ­
te ilu n g  des U n te rsu c h u n g sa u ftra g s  h in re ich en d  u m ­
schrieben  sein. D er U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  is t an  
den  ihm  von  d e r  V o llv e rsam m lu n g  e r te il te n  A u ftrag  
gebunden  u n d  zu e in e r  A u sd eh n u n g  d e r  U n te rs u ­
chung n ich t berech tig t.

(3) D er in  e in em  M in d e rh e ite n a n tra g  bezeichnete  
U n te rsu ch u n g sg eg en stan d  k a n n  durch  Z u sa tz a n trä g e  
n u r  d a n n  e rw e ite r t o d e r e rg ä n z t w erden , w enn
a) d e r  K e rn  des u rsp rü n g lich en  U n te rsu ch u n g sg eg en ­

s tan d es  g e w a h rt b le ib t u n d
b) d ad u rch  k e in e  w esen tlich e  V erzögerung  des U n ­

te rsu c h u n g sv e rfa h re n s  e in tr i tt .

A rt. 3
V o rs itzen d er

(1) A ls V o rs itzen d er des U n tersu ch u n g sau ssch u sses  
w ird  d u rch  d ie  V o llv e rsam m lu n g  e in  M itg lied  des 
L an d tag s  b es te llt. G leichzeitig  w ird  e in  s te llv e r tr e ­
te n d e r  V o rs itzen d er b estim m t. D er V o rsitzende  soll 
d e r  G ru p p e  an g eh ö ren , d ie  d e r  E in se tzu n g  des U n te r­
suchungsausschusses zu g estim m t hat.

(2) D er V orsitzende  u n d  d e r  s te llv e rtre te n d e  V or­
sitzende so llen  d ie  B e fäh ig u n g  zum  R ich te ram t haben .

A rt. 4
A ussch u ß m itg lied e r

(1) J e d e r  U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  b e s te h t m in d e ­
stens aus 7 M itg lied e rn  des L an d tag s. D iese w erd en  
von  den  F ra k tio n e n  b e s tim m t u n d  von d e r  V o llv er­
sam m lung  b es te llt. M aßgebend  h ie r fü r  is t die S tä rk e  
d e r  F ra k tio n e n ; das d ’H ond tsche  V e r f a l le n  findet 
A nw endung .

(2) F rak tio n en , d ie  bei d e r  B esetzung  d e r  A u s­
schüsse nach  A bsa tz  1 n ich t zum  Zuge kom m en , e n t­
senden  je  e in  w e ite re s  M itglied .

(3) D er nach  A rt. 3 b e s te llte  V orsitzende  u n d  d e r 
s te llv e rtre te n d e  V o rsitzende  w erd en  bei d e r  A u s­
schußbese tzung  nach  A b sa tz  1 u n d  2 den  F ra k tio n e n  
zugerechnet, den en  sie an g eh ö ren .

(4) B ei d e r  B estim m u n g  d e r  M itg lied e r nach  A b ­
sa tz  1 u n d  2 b en en n en  d ie  F ra k tio n e n  so v ie le  S te ll­
v e r tre te r , w ie  ih n en  M itg lied e r nach A bsatz  1 u n d  2 
zustehen .

A rt. 5
A usscheiden  von  A ussch u ß m itg lied e rn

(1) A ussch u ß m itg lied e r scheiden  au s dem  U n te rs u ­
chungsausschuß  aus, w en n  sich e rg eb en  h a t, d aß  sie 
an  e in e r  H a n d lu n g  o d er U n te rla ssu n g  b e te ilig t w aren , 
die G eg en stan d  d e r  U n te rsu ch u n g  ist. O b d iese V or­
au sse tzu n g  vo rlieg t, en tsch e id e t d e r A usschuß  durch  
M eh rh e itsb esch lu ß  d e r  an w esen d en  M itg lieder. B ei 
d ieser E n tsch e id u n g  d a rf  das b e tre ffe n d e  A usschuß ­
m itg lied  n ich t m itw irk en .

(2) D ie w e ite rg e h e n d e n  V orsch riften  d e r  S tra fp ro ­
zeß o rd n u n g  (§§ 22 ff. S tPO ) ü b e r  A b leh n u n g  u n d  A u s­
sch ließung  von  R ich te rn  finden  au f  A u ssch u ß m itg lie ­
d e r ke in e  A n w endung .

(3) S cheidet nach  A bsa tz  1 e in  A usschußm itg lied  
aus, so k a n n  d essen  F ra k tio n  e inen  w e ite re n  V e r tre ­
te r  bestim m en . A rt. 3 A bs. 1 finde t A nw endung .

A rt. 6
B esch lu ß fäh ig k e it

(1) D er U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  is t besch luß fäh ig , 
w en n  d ie  M eh rh e it se in e r  M itg lied er an w esen d  ist.

(2) Is t d e r  U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  n ich t besch luß­
fäh ig , so u n te rb r ic h t d e r  V o rsitzende  zu n äch st die 
S itzu n g  a u f  b e s tim m te  Zeit. I s t  nach  d iese r Z eit die 
B esch lu ß fäh ig k e it noch n ich t e in g e tre te n , so v e rtag t 
e r  d ie  S itzung . In  d e r  n äch stfo lg e n d en  S itzung  is t der 
U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  besch lu ß fäh ig , auch w enn 
n ich t d ie  M e h rh e it d e r  gese tz lichen  M itg lied e rzah l an ­
w esen d  ist.

A rt. 7
V o rb e re ite n d e  U n te rsu ch u n g

(1) B ei B eg in n  se in e r  T ä tig k e it b esch ließ t d e r U n­
te rsu ch u n g sau ssch u ß , ob e ine  v o rb e re ite n d e  U n te rsu ­
chung  d u rch  e in e n  U n te rau ssch u ß  d u rc h g e fü h rt w er­
den  soll. E in e  solche v o rb e re ite n d e  U ntersuchung  
k a n n  auch  im  V e rla u f  d e r  E rm itt lu n g e n  beschlossen 
w erd en .

(2) A u fg ab e  d e r  v o rb e re ite n d e n  U n te rsu ch u n g  ist 
d ie  S am m lu n g  u n d  G lied e ru n g  des U n te rsu ch u n g s­
sto ffes , in sb eso n d e re  d ie  B eschaffung  d e r  einsch läg i­
gen  A k ten  u n d  U n te rla g e n  u n d , sow eit e rfo rderlich , 
d ie  A n h ö ru n g  von  Z eugen .

(3) Ü b e r d ie  e in ze ln en  U n te rsu ch u n g sh an d lu n g en  
sin d  P ro to k o lle  au fzu n eh m en .

A rt. 8
Z u sam m en se tzu n g  des U n te rau ssch u sses

D em  U n te rau ssch u ß  m ü ssen  m in d esten s  d e r  V or­
sitzen d e  des U n te rsu ch u n g sau ssch u sses  u n d  e in  M it­
g lied  d e r  a n tra g s te lle n d e n  G ru p p e  angehö ren .

A rt. 9
Ö ffen tlic h k e it d e r  A usschußsitzungen .

(1) D er U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  v e rh a n d e lt g ru n d ­
sätz lich  öffen tlich . A u f V erlan g en  von  zw ei D ritte ln  
d e r  an w esen d en  A u ssch u ß m itg lied e r w ird  jedoch die 
Ö ffen tlic h k e it ausgesch lossen . D ie Ö ffen tlich k e it w ird  
w e ite r  ausgesch lossen , w en n  u n d  so lange es die 
S ta a ts re g ie ru n g  zu r  B e g rü n d u n g  e ines A n trag s  au f 
A ussch luß  d e r  Ö ffen tlic h k e it v e rlan g t. D er U n te rsu ­
ch u n gsausschuß  en tsch e id e t d a rü b e r , ob und  in w e l­
cher A rt d ie  Ö ffen tlic h k e it ü b e r  solche V e rh an d lu n ­
gen  u n te r r ic h te t  w e rd e n  soll.

(2) S o llen  B e ra tu n g sg e g e n s tä n d e  o d er T eile h ie r­
von  d e r  G e h e im h a ltu n g  u n te r lieg en , so b ed a rf  es 
h ie rzu  e ines b e so n d e ren  B eschlusses.

(3) D ie B e ra tu n g e n  ü b e r  d as  p ro zessu a le  V orgehen 
des U n te rsu ch u n g sau ssch u sses  u n d  ü b e r  die B eschluß­
fassu n g  sin d  n ich t ö ffen tlich .

A rt. 10
P ro to k o llie ru n g

D ie V e rh a n d lu n g e n  im  U n tersu ch u n g sau ssch u ß  e in ­
schließ lich  d e r  B e ra tu n g e n  ü b e r  das p rozessua le  V or­
g eh en  u n d  d ie  B esch lu ß fassu n g  w e rd e n  von  S teno ­
g ra p h e n  w o rtg e tre u  au fgenom m en . In  dem  P ro toko ll 
is t auch  d ie  jew e ilig e  Z u sam m en se tzu n g  des U n te r­
suchungsausschusses  fe s tzu h a lten .

A rt. 11
B ew e ise rh eb u n g  d u rch  den  U n tersuchungsausschuß  

o d e r e rsu ch te  B eh ö rd en
(1) D er U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  e rh e b t die durch 

den  U n te rsu c h u n g sa u ftra g  geb o ten en  Bew eise. D ie 
S tra fp ro z e ß o rd n u n g  is t e n tsp rech en d  anzuw enden . 
D as B rie f- , P o s t- , T e le g ra p h e n - u n d  F ern sp rech g e­
h e im n is  b le ib t jedoch u n b e rü h r t.

(2) D ie G e rich ts -  u n d  V e rw a ltu n g sb eh ö rd en  sind  
v e rp flich te t, E rsu ch en  des U n tersuchungsausschusses 
u m  B ew e ise rh eb u n g  Folge zu  le is ten . D er R ech ts­
u n d  A m tsh ilfe  soll sich d e r U n te rsuchungsausschuß  
n u r  im  R a h m e n  d e r  V orsch riften  des G erich tsv e rfas­
sungsgese tzes u n d  d e r  S tra fp ro zeß o rd n u n g  bedienen .

(3) U b e r d ie  U n te rsu ch u n g sh an d lu n g en  durch  d ie 
e rsu ch ten  B eh ö rd en  sin d  P ro to k o lle  aufzunehm en .
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A rt. 12
E inze lne  B ew eise

(1) Ü b er d ie  E rh e b u n g  e in z e ln e r  B ew eise  en tsch e i­
d e t d e r  U n tersu ch u n g sau ssch u ß  d u rch  B eschluß  d e r  
M eh rh e it d e r  an w esen d en  M itg lieder.

(2) D er U n tersu ch u n g sau ssch u ß  is t jedoch  v e rp flic h ­
te t, a lle  B ew eise  zu  e rh eb en , d ie  von  d e r  V o llv er­
sam m lu n g  des L a n d ta g s  b e so n d e rs  beze ichne t w o r­
den  sind.

A rt. 13
R ech tss te llu n g  von  B e tro ffen en

(1) A uch d ie  vo n  d e r  p a rla m e n ta ris c h e n  U n te rs u ­
chung b e tro ffen e  P e rso n  is t g ru n d sä tz lich  a ls  Z euge 
zu  v e rn eh m en . G e h t aus dem  U n te rsu c h u n g sa u ftra g  
a b e r  e in d eu tig  h e rv o r , d aß  sich d ie  U n te rsu ch u n g  
aussch ließ lich  o d e r g anz  ü b e rw ie g e n d  gegen  e in e  b e ­
stim m te  P e rso n  rich te t, so d a r f  d iese  P e rso n  n ich t als 
Z euge v e rn o m m en  w erd en . O b d iese  V o rau sse tzu n g  
vorlieg t, h a t d e r  U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  in  jed em  
e inze lnen  F a ll zu  p rü fe n ; sie is t in sb eso n d ers  gege­
ben, w en n  d ie  U n te rsu ch u n g  m it dem  Z iele  e in g e le i­
te t  is t d ie  B esch lu ß fassu n g  des P a r la m e n ts  ü b e r  e ine  
A n k lag e  gegen M itg lied e r d e r  S ta a ts re g ie ru n g  oder 
gegen  A b g eo rd n e te  (A rt. 59, 61 B ayer. V erfassung) 
gegen  den  B e tro ffen en  v o rzu b ere iten .

(2) S te llt  d e r  U n tersu ch u n g sau ssch u ß  fest, d aß  e ine 
P e rso n  h ie rn ach  n ich t als Z euge v e rn o m m en  w erd en  
d a rf , so is t sie  nach  A rt e ines B esch u ld ig ten  a n z u ­
hören .

A rt. 14
Z eu g en v e rn eh m u n g

(1) D ie du rch  d en  U n tersu ch u n g sau ssch u ß  zu v e r ­
n eh m en d en  Z eugen  sind  v o r ih r e r  V ern eh m u n g  ge­
m äß den  §§ 55 u n d  57 S tP O  zu b e le h re n  u n d  zu e r ­
m ahnen .

(2) A bg eo rd n e te  oder M itg lied e r d e r  S ta a ts re g ie ­
ru n g  sin d  in  en tsp re c h e n d e r  A n w en d u n g  des § 55 
S tPO  d a ra u f  h in zu w eisen , d aß  sie auch  d ie  A u sk u n ft 
au f solche F ra g e n  v e rw e ig e rn  können , bei d e ren  
w a h rh e itsg e m ä ß e r B e a n tw o rtu n g  sie sich d e r  G e fah r 
e in e r A b g eo rd n e ten - o der M in is te rk lag e  ausse tzen  
w ü rd en .

(3) D ie V orsch riften  d e r §§ 53 u n d  53a S tP O  ü b e r  
w e ite re  Z eu g n isv e rw e ig e ru n g srech te  finden  A n w en ­
dung.

A rt. 15 
F rag e rech t

(1) Z eugen  u n d  S ach v e rs tän d ig e  w e rd en  zunächst 
durch  den  V o rsitzen d en  des U n te rsu ch u n g sau ssch u s­
ses vernom m en .

(2) S o d an n  h a t  d e r  V o rsitzende  d en  ü b rig en  A u s­
sch u ß m itg lied e rn  zu g e s ta tte n , F rag en  zu  s te llen . D er 
V orsitzende k a n n  u n g ee ig n e te  o d e r n ich t z u r  Sache 
gehö rende F rag en  zu rückw eisen .

(3) Ü b er d ie  Z u lä ss ig k e it von  F ra g e n  des V o rs it­
zenden  sow ie ü b e r  d ie  R ech tm äß ig k e it d e r  Z u rü ck ­
w eisung  von F ra g e n  d e r  ü b rig en  A u ssch u ß m itg lied e r 
en tsche ide t au f  A n tra g  e ines A u ssch u ß m itg lied es d e r 
U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  durch  B eschluß d e r  M eh rh e it 
d e r an w esen d en  M itg lieder.

A rt. 16 
V ere id igung

(1) D er U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  en tsch e id e t ü b e r 
die V ere id igung  von  Z eugen  u n d  S ach v ers tän d ig en .

(2) Z eugen  so llen  n u r  v e re id ig t w erd en , w en n  d e r 
U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  e ine  V ere id ig u n g  w egen  d e r 
B edeu tung  d e r  A u ssag e  o d e r zu r  H e rb e ifü h ru n g  e in e r 
w ah rh e itsg em äß en  A ussage  fü r  n o tw en d ig  h ä lt.

(3) V on d e r  V ere id ig u n g  e ines Z eugen  is t in  e n t­
sp rech en d er A n w en d u n g  des § 60 Ziff. 2 S tP O  a b zu ­
sehen , w en n  d e r  V erd ach t b e s teh t, e r  k ö n n e  an  e in e r 
s tra fb a re n  H an d lu n g  b e te ilig t sein , d e ren  A u fk lä ru n g

nach  d em  S inn  des U n te rsu ch u n g sau ftrag es  m it zu r 
A u fg ab e  des U n tersu ch u n g sau ssch u sses  gehört.

(4) B ei A b g eo rd n e ten  o d e r M itg lied e rn  d e r  S ta a ts ­
reg ie ru n g  is t in  en tsp rech en d e r A n w en d u n g  des § 60 
Z iff. 2 S tP O  von  d e r  V ere id igung  auch  d an n  ab zu se ­
h en , w en n  d e r  V erdach t b e s teh t, d aß  sie sich e ines 
V e rh a lten s  schuld ig  gem ach t haben , das d ie  E rh eb u n g  
e in e r  A b g eo rd n e ten - o d e r M in is te rk lag e  re c h tfe r t i­
gen könn te .

A rt. 17
A k ten v o rlag e

A k te n  d e r  G erich ts- u n d  V erw a ltu n g sb eh ö rd en  
sind  dem  U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  au f  B eschluß d e r 
M eh rh e it d e r  A u ssch u ß m itg lied e r vo rzu legen .

A rt. 18
A ussagepflich t d e r  B eam ten

(1) Soll e in  B eam te r v o r e inem  U n te rsu ch u n g sau s­
schuß ü b e r  A nge leg en h e iten  aussagen , die u n te r  
se ine  A m tsv ersch w ieg en h e it fa llen , so b e d a rf  es dazu  
d e r  G enehm igung  seines D ien stv o rg ese tz ten .

(2) D er B eam te  d a rf  sich n ich t au f  se ine  Pflicht zu r 
V erschw iegenhe it b e ru fen , w en n  d e r  M in is te rra t au f  
E rsuchen  des U n te rsu ch u n g sau ssch u sses den  B eam ­
te n  von  se in e r V erschw iegenheitsp flich t en tb in d e t. 
D er U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  h a t von e in em  solchen 
E rsuchen  d ie  o b e rs te  A u fsich tsb eh ö rd e  ü b e r  d ie V er­
w e ig e ru n g sg rü n d e  zu hö ren .

A rt. 19
V erlesen  von  P ro to k o llen  u n d  S ch rifts tücken

(1) D ie P ro to k o lle  ü b e r  U n te rsu ch u n g sh an d lu n g en  
e rsu c h te r  G erich ts- un d  V e rw a ltu n g sb eh ö rd en  sind  
v o r d em  A usschuß  zu verlesen .

(2) E benso  sin d  S chrifts tücke , d ie  a ls  B ew eism itte l 
d ienen , zu  verlesen . V on dem  V erlesen  k a n n  A b stan d  
genom m en  w erd en , w en n  d ie  S ch rifts tü ck e  a llen  
A ussch u ß m itg lied e rn  zugänglich  gem ach t w orden  
sind  u n d  d ie  M eh rh e it d e r  an w esen d en  A u ssch u ß m it­
g lied e r a u f  d as V erlesen  verz ich te t.

A rt. 20
S itzungspo lize i

(1) D ie A u fre c h te rh a ltu n g  d e r  O rd n u n g  in  d e r  S it­
zung ob lieg t dem  A usschußvo rs itzenden .

(2) Z eugen , S ach v ers tän d ig e  u n d  Z u h ö re r, d ie den  
zu r  A u fre c h te rh a ltu n g  d e r  O rd n u n g  e rg an g en en  A n ­
o rd n u n g en  n ich t en tsp rechen , k ö n n en  au f  B eschluß 
des A usschusses aus dem  S itzu n g ssaa l e n tfe rn t  w e r­
den.

(3) D er U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  k an n  au ß erd em  
gegen  Z eugen, S ach v ers tän d ig e  u n d  Z u h ö re r, d ie  sich 
in  d e r  S itzung  e in e r U n g eb ü h r schuld ig  m achen, u n ­
b esch ad e t e in e r  s tra fg e rich tlich en  V erfo lgung , e ine  
O rd n u n g ss tra fe  in  G eld  b is zu r H öhe von  1000 DM 
v erh än g en .

A rt. 21
Z w ischenberich t, S ch lu ß b erich t

(1) D er L a n d ta g  k a n n  w ä h re n d  d e r  U n te rsu ch u n g  
jed e rz e it vom  U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  e inen  B erich t 
ü b e r  d en  S ta n d  des V e rfa h re n s  v e rlan g en .

(2) N ach A bsch luß  d e r  U n te rsu ch u n g  e r s ta t te t  der 
U n te rsu ch u n g sau ssch u ß  dem  L a n d ta g  e in en  B erich t 
in  sch riftlich e r Form . D er B erich t d a r f  ke ine  A n träg e  
en th a lte n .

(3) D ie A n fe rtig u n g  e ines E n tw u rfs  fü r  den  S ch luß ­
b e rich t o b lieg t dem  V orsitzenden . Ü b er die e n d g ü l­
tig e  A b fassu n g  en tsch e id e t d e r  U n te rsu ch u n g sau s­
schuß  m it M eh rh e it d e r  an w esen d en  M itg lieder.

(4) Je d e s  M itg lied  des U n tersu ch u n g sau ssch u sses 
h a t  d as R echt, se ine  ab w eichende  M einung  in  ge­
d rä n g te r  F o rm  au f  dem  B erich t des U n te rsu ch u n g s­
ausschusses zu v e rm erk en . E in ze lh e iten  d ie se r a b w e i­
chenden  M einung  sow ie ih re  B eg rü n d u n g  m üssen  je -
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doch aus dem  M in d e rh e iten b e rich t k la r  e rk en n b ar 
sein.

A rt. 22
In k ra f t t r e te n

D as G esetz  t r i t t  am  1. F e b ru a r  1970 in K raft.

Anlage 2

G ru n d sä tze
des

P e tit io n sre ch ts

I.
P etitionsberechtigung

P e titio n sb e rech tig t is t jed e rm an n . E r kann  einzeln 
oder zu sam m en  m it a n d e re n  P erso n en  Petitionen  e in ­
reichen. M eh re re  P e rso n en  k ö n n en  Petitionsrech t u n ­
te r  e inem  G esam tn am en  ausüben .

a ) A u s lä n d e r
A u slän d e r u n d  S ta a te n lo se  sind  petitionsberech tig t,

b ) M in d e r jä h r ig e
V o lljäh rig k e it is t zu r  se lb s tän d ig en  A usübung des 

P e titio n srech ts  n ich t erfo rd erlich .
c) G e is te s k ra n k e  u n d  p a r t i e l l  G e sc h ä fts u n fä h ig e

G ru n d sä tz lich  sind  auch G eschäftsunfäh ige, E n t­
m ü n d ig te  un d  G e is te sk ran k e  zu r  se lbständigen  A us­
übung  des P e titio n srech ts  berech tig t.

d) J u r is t i s c h e  P e r s o n e n
Ju ris tisch e  P e rso n en  des P riv a trec h ts  sind pe ti­

tionsberech tig t.

e) J u r is t i s c h e  P e r s o n e n  d e s  ö ff e n tl ic h e n  R ech ts
Ju ris tisch en  P e rso n en  des öffen tlichen  Rechts steh t 

das P e titio n srech t je d e n fa lls  in sow eit zu, als die P e ­
tition  e in en  G eg en stan d  ih re s  sachlichen Z uständ ig ­
ke itsbere iches b e tr iff t.

II.
P etitionen  zugunsten Dritter

P e titio n en  k ö n n en  d u rch  gesetzliche oder rechtsge­
schäftliche V e r tre te r  e in g e leg t w erden .

F ü r  e inen  D rit te n  k a n n  e ine  P e tition  ohne A uftrag  
e ingere ich t w e rd en , w en n  e in  ausre ichender sachli­
cher A n laß  b e s te h t u n d  d ie  In te ressen  des D ritten  
n ich t en tg eg en steh en .

III.
Petitionsberechtigung innerhalb eines 

besonderen G ew altverhältnisses
D as P e titio n sre c h t b e s te h t auch  in n e rh a lb  eines b e ­

sonderen  G ew a ltv e rh ä ltn isse s . E s u n te r lieg t d o rt ab er 
B esch rän k u n g en , d e ren  U m fang  sich aus der E igen­
a r t  des jew e ilig en  „b eso n d eren  G ew altv e rh ä ltn isses“ 
e rg ib t u n d  fü r  d ie  d a h e r  ke in e  allgem einen  R egeln 
b estehen . D ie G ren ze  fü r  d ie  m öglichen E in sch ränkun ­
gen  b ild e t d ie  B estim m u n g  des A rt. 19 Abs. 2 GG, 
w onach k e in  G ru n d re c h t in  se inem  W esensgehalt a n ­
g e ta s te t w e rd en  darf.

a ) B e a m te

In  a u ß e rd ien s tlich en  u n d  persön lichen  A ngelegen­
h e iten  u n te r lie g t d as  P e titio n sre c h t d e r B eam ten  k e i­
n en  B esch rän k u n g en . S ow eit bei B eam ten  in  d ien s t­
lichen A n g e leg en h e iten  beam ten rech tlich e  B eschrän­
k ungen  b e s te h e n  (z. B. W a h ru n g  des D ienstgeheim ­
nisses, E in h a ltu n g  des D ienstw eges), is t d er L and tag  
durch  V erstö ß e  dagegen  n ich t g eh in d ert, die P etition  
zu b eh an d e ln .

Die E in le itung  eines D isz ip lin a rv e rfah ren s  w egen 
V erletzung  d ieser V erpflich tungen  h in d e r t n ich t die 
w eitere  B ehand lung  d e r P e tition .

b) S tr a f -  u n d  U n te rs u c h u n g s g e fa n g e n e  
S tra f-  u n d  U ntersuchungsgefangene d ü rfe n  das P e ­

titionsrech t ausüben . Ih re  P e titio n en  sin d  von den 
A n sta lts le itungen  in a llen  F ä llen  dem  L a n d ta g  zuzu­
leiten . Ein P e titio n sv erb o t is t — auch als H au ss tra fe  — 
unzulässig . G em einsam e P e titionen  von G efangenen  
können  n u r  insow eit v e rb o ten  und  v e rh in d e rt w e r­
den, als d e r S tra f-  oder H aftzw eck  e in  V erbo t der 
K o n tak tau fn ah m e  m it M itgefangenen  oder der 
A ußenw elt e rfo rdert.

IV.
Zulässigkeitsvoraussetzungen

Von d e r B ehand lung  e in e r P e tition  k a n n  abgesehen 
w erden , w enn  b estim m te  V orausse tzungen  fehlen. 
A ls solche kom m en in B etrach t:
1. Die P etition  m uß e igenhänd ig  in  e in e r F orm  u n te r­

zeichnet sein, die die P erson  genügend  e rk en n en  
läßt.

2. Die P etition  m uß verständ lich  sein u n d  e in  e rk e n n ­
bares  P e titu m  en th a lten .

3. Die P e tition  d a rf  ke ine  V erstöße gegen S trafgesetze  
be in h a lten  oder fo rd e rn  u n d  auch n ich t in unge­
büh rlich er Form  ab g efaß t sein.

4. Die P etition  d a rf  ke inen  rech tsw id rigen  E ing riff in 
die T ä tig k e it d e r G erich te  fordern .

5. Die P etition  d a rf  n icht n u r  eine frü h e re  P e titio n  aus 
d e r gleichen W ahlperiode ohne neues V orbringen  
w iederho len .

Die G eschäftsordnung  k an n  w eitere  E rfo rd e rn isse  
als Z u lässigkeitsvorausse tzungen  vorsehen . D erartige  
R egelungen dü rfen  ab e r n ich t dazu  fü h ren , das P e ti­
tionsrech t fü r einzelne P erso n en k re ise  oder Sachge­
b ie te  ü b e rh au p t zu beseitigen.

V.
Information des Ausschusses über den Sachverhalt
D er zuständ ige  A usschuß k an n  von d e r  S taa ts reg ie ­

rung  oder einem  M itglied der S taa tsreg ie ru n g  (bzw. 
deren  B eau ftrag ten ) schriftliche oder m ündliche S te l­
lungnahm en, B erichte, A u skün fte  und  d ie  B ean tw o r­
tung  von F ragen  verlangen . B erichte u n d  S te llu n g ­
nahm en  von se lb ständ igen  K örp ersch aften  u n d  A n­
sta lten  können  n u r  ü b e r die fü r  die A ufsich t zu s tän ­
dige oberste  L andesbehörde  eingeho lt w erden . E ine 
m ündliche A nhörung  des P e ten ten  is t zw ar zulässig, 
d ü rf te  sich ab e r in  der R egel n ich t em pfehlen .

F ü r das R echt des zuständ igen  A usschusses, von d e r 
S taa tsreg ie ru n g  die V orlage der A kten  zu verlangen , 
gelten die allgem einen  Regeln.

VI.
Mögliche Entscheidungen

U ber P e titionen  k an n  in  fo lgender W eise en tsch ie­
den w erden :
1. E ine P e tition  w ird , ohne au f die Sache einzugehen, 

zurückgew iesen bzw. an  eine an d e re  zuständige 
S telle  w eitergegeben.

2. Die P e tition  w ird  fü r  e rled ig t e rk lä r t  oder ü b e r sie 
w ird  zu r T agesordnung  übergegangen .

3. D ie P e tition  w ird  der S taa tsreg ie ru n g  überw iesen , 
und  zw ar
a) zu r K enn tn isnahm e,
b) als M ateria l,
c) zu r E rw ägung  bzw. W ürdigung,
d) zu r B erücksichtigung.
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4. D ie P e tition  w ird  nach B era tu n g  im  A usschuß
fü r  ungeeigne t zu r w eite ren  B ehand lung  e rk lä rt.

E s is t zu em pfeh len , den  P e ten ten  ü b e r den S inn 
e in e r  E ntscheidung  au fzuk lä ren . G leichzeitig kann  
e in e  B e leh rung  e r te il t w erden . A uch die S taa tsreg ie ­
ru n g  k an n  ersuch t w erden , den  P e ten ten  ü b e r die 
S ach- un d  R echtslage erschöpfend au fzuk lären .

E ine  Ü berw eisung  an  die S taa tsreg ie ru n g  „zur B e­
rü cksich tigung“ ste llt e ine A uffo rderung  des L and ­
tags zu  e in e r  bestim m ten  H and lung  d a r; die S ta a ts re ­
g ie ru n g  is t rechtlich n ich t verpflichtet, d ieser A uffo r­
d e ru n g  nachzukom m en.

D urch d ie  Ü berw eisung  an die S taa tsreg ie ru n g  kann  
d iese a b e r  verpflich tet w erden , dem  L and tag  zu b e ­
rich ten , w as sie au f G ru n d  d e r überw iesenen  P etition  
v e ra n la ß t ha t. Diese B erichtspflicht kann  generell in 
d e r  G eschäftso rdnung  oder durch einen  Z usatz  bei 
d e r  Ü berw eisung  im  E inzelfa ll festgeleg t w erden. Die 
R ech tsg rund lage  fü r diese B erichtspflicht b ilde t die 
p a rlam en ta risch e  V eran tw ortlichke it der S taa tsreg ie ­
rung .

VII.

Mögliche Entscheidungen bei 
bestandskräftigen Verwaitungsentscheidungen

E ine sachliche B ehand lung  d e r P etition  w ird  n icht 
u n b ed in g t dadurch  ausgeschlossen, daß  be re its  eine 
b e s tan d sk rä ftig e  V erw altungsen tscheidung  vorliegt. 
S e h r  häufig  ist die V erw altung  berechtig t, eine be­
s ta n d sk rä f tig e  E n tscheidung  nochm als zu ü b e rp rü fen  
u n d  abzu än d ern , besonders w enn  es sich um  eine A b­
ä n d e ru n g  zugunsten  des B etro ffenen  handelt. In d ie ­
sen  F ä llen  is t der L an d tag  auch berechtig t, die S ta a ts ­
reg ie ru n g  zu  e iner e rn eu ten  Ü berp rü fung  und  zu 
e in e r  A bän d eru n g  zugunsten  des B etro ffenen  au fzu ­
fo rd ern .

VIII.
Mögliche Entscheidungen bei 

Petitionen in G esetzgebungsangelegenheitcn

P e titio n en  in G esetzgebungsangelegenheiten  kön­
nen  in  derse lben  W eise b eh an d e lt w erden  w ie andere  
P e titio n en . Es b esteh t d a rü b e r  h in au s die M öglichkeit, 
sie dem  zuständ igen  Fachausschuß, d e r m it der be­
tre ffen d en  G esetzgebungsm aterie  be faß t ist, zuzule i­
ten , d am it d ieser sie bei se iner A rbeit m itberä t. 
A u ß erd em  k an n  die P e titio n  allen  M itg liedern  gege­
b en en fa lls  au f  dem  W eg ü b e r die F rak tionen  b e k a n n t­
gem acht w erden , d am it sie die P etition  zum  A nlaß fü r 
e ine G esetzesin itia tive  n ehm en  können.

IX.

Form der Berichte der Ausschüsse an das Plenum

Es s te h t im  E rm essen  des L andtags, in  w elcher 
F o rm  e r  sich über die A rb e it d e r fü r  die P etitionen  
zustän d ig en  A usschüsse berich ten  läßt.

X.

Ü berw eisung von Petitionen an andere Landtage 
und an Selbstverwaltungskörperschaften

D ie L an d tag e  können  P etitionen , die in  den Z u stän ­
d igkeitsbere ich  des B undestages fallen , an  diesen 
überw eisen . Petitionen , d ie in  den Z u stän d ig k e its­
bereich  e in e r S e lb s tv e rw a ltu n g sk ö rp e rsch a ft fallen, 
k önnen  vom  L and tag  an  d iese überw iesen  w erden. 
D as k ö n n te  sich z. B. em pfeh len , w enn die Z w eckm ä­
ß igke it d e r  M aßnahm e e in e r G em einde b es tritten  
w ird , ohne daß  E inw endungen  gegen deren  R echt­

m äß igkeit e rhoben  w erd en . In  d e r  R egel w ird  jedoch 
eine solche Ü berw eisung  n u r  bei e in e r  besonderen  
V erzahnung d e r L an d e sv e rw a ltu n g  m it den  u n te re n  
V erw altungse inhe iten  zw eckm äßig  sein, w ie  sie z. B. 
in  B erlin  gegeben ist. B ei d e r  Ü b erw eisu n g  ist dem  
P e ten ten  eine A bg ab en n ach rich t zu geben.

XI.
Beantw ortung von Petitionen

Aus dem  P e titio n srech t fo lg t g ru n d sä tz lich  e ine 
V erpflichtung des L an d tag s, P e titio n e n  zu b e a n tw o r­
ten. Diese A n tw o rt b ra u c h t a b e r  ke in e  S achen tschei­
dung  zu en th a lten . Es genüg t, w en n  d ie  A n tw o rt 
e rkennen  läßt, d aß  d ie  P e titio n  dem  L an d tag  ke inen  
A nlaß gegeben ha t, in  d ie se r A n g eleg en h e it e tw as  zu 
un ternehm en . Noch w en ig e r b e s te h t e in  A nspruch  
darau f, daß die S achen tsche idung  des L an d tag s  e inen  
bestim m ten  In h a lt ha t.

Is t die P etition  von m e h re re n  P e rso n en  u n te rze ich ­
net, b rauch t n u r  d e r  fe d e rfü h re n d e  P e te n t oder, w enn  
ein solcher n icht e rk e n n b a r  ist, d e r  E rs tu n te rz e ich n e r 
einen  Bescheid zu e rh a lten .

XII.
Verhältnis des Parlam ents zu den Gerichten

a) M ö g lic h k e ite n  d e s  L a n d ta g s  b e i P e t i t io n e n  h in s ic h tl ic h  
sc h w e b e n d e r  o d e r  a b g e s c h lo s s e n e r  G e r ic h ts v e r f a h r e n

D er L and tag  is t n ich t berech tig t, den  G erich ten  A n ­
w eisungen zu geben  o d er ih re  E n tsch e id u n g en  a u fz u ­
heben. E r kann  auch  n ich t ü b e r  d ie  E x ek u tiv e  d ie  
R ech tsp rechungstä tigkeit k o n tro llie ren , d a  die G e­
rich te  bei ih re r  R ech tsp rechung  u n a b h ä n g ig  sind. D er 
L and tag  h a t jedoch d ie  M öglichkeit, d ie  D ien s tau f­
sicht zu k o n tro llie ren , d ie  d e r  Ju s tiz m in is te r  bezie­
hungsw eise and ere  M itg lied e r d e r  S ta a ts re g ie ru n g  
ü b e r die G erichte au sü b en .

Im  übrigen  h a t d e r  L a n d ta g  ke in e  M öglichkeit, in  
schw ebende oder abgesch lossene G e rich tsv e rfah ren  
einzugreifen. E r k a n n  jedoch  in  V erfah ren , in  den en  
d e r S ta a t P a rte i is t, d ie S ta a ts re g ie ru n g  ersuchen , sich 
als P a rte i in  dem  V e rfah ren  in  b e s tim m te r  W eise zu 
verha lten .

Auch w enn ein re c h tsk rä f tig e s  U rte il e ine  M aß­
nahm e der E x ek u tiv e  fü r  rech tm äß ig  e rk lä r t  ha t, 
k ann  d e r L and tag  u n te r  U m stän d en  noch d ie  Z w eck­
m äß igkeit d e r M aßnahm e p rü fen . E ine  G renze  findet 
dieses R echt des L an d tag s  a b e r  da, w o R ech tsv o r­
schriften  d e r E x ek u tiv e  d as in  d e r  P e titio n  an g e g rif­
fene V erfah ren  zw ingend  v o rsch re ib en  u n d  w o sie ih r  
eine nachträg liche Ä n d e ru n g  ih r e r  E n tsche idung  v e r ­
bieten.

b) L a n d ta g  u n d  D ie n s ta u f s ic h t  ü b e r  G e r ic h te

Da d e r L and tag  d ie  S ta a ts re g ie ru n g  auch in sow eit 
kon tro llie ren  darf, als sie e in e  D ien stau fsich t ü b e r  
G erichte ausüb t, k a n n  e r  von d e r  S ta a ts re g ie ru n g  
A uskun ft ü b e r den S ta n d  e ines b e s tim m ten  G erich ts­
v e rfah ren s  ve rlan g en  u n d  k a n n  au ß e rd e m  d ie  S ta a ts ­
reg ierung  ersuchen, im  W ege d e r  D ien stau fsich t zu ­
lässige M aßnahm en zu e rg re ifen , u m  e in  in  e in e r  P e ­
tition  gerüg tes V e rh a lten  e ines R ich te rs  ab zu ste llen  
und  gegebenenfalls zu  ah n d en .

c) L a n d ta g  u n d  S ta a ts a n w a l ts c h a f t  in  S tr a f s a c h e n  u n d  
D is z ip l in a r s a c h e n  f ü r  A n w ä l te

Sow eit die S ta a tsa n w a ltsc h a ft d en  W eisungen  des 
Ju s tizm in is te rs  zu fo lgen  h a t, k a n n  d e r  L an d tag  auch 
den Ju s tizm in is te r  ersuchen , b e s tim m te  W eisungen  
zu e rte ilen  oder n ich t zu  e rte ilen . D abei is t d as  L eg a ­
litä tsp rinzip , dessen  B each tung  d e r  S ta a ts a n w a lt­
schaft in  w eitem  U m fange zu r  P flich t gem ach t w ird , 
zu berücksichtigen.
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D iese G ru n d sä tze  g e lten  auch, w enn  es sich darum  
h an d e lt, d ie S ta a tsa n w a ltsc h a ft anzuw eisen, die W ie­
d e rau fn ah m e  e ines V e rfa h re n s  zu bean tragen .

X III.
R echtsschutz gegenüber dem Landtag

Es b e s te h t k e in  A nsp ruch , au f  e ine P etition  beim  
L an d tag  e ine  b e s tim m te  E n tscheidung  zu erhalten . 
D aher k a n n  auch n ich t d ie  R ech tm äß igke it des In h a lts  
d e r L an d tag se n tsch e id u n g  von den  G erichten  ko n tro l­

lie r t w erden . Die G erichte d ü rfe n  n u r  nachprü fen , ob 
d e r g rundsätzliche A nspruch  des P e ten ten , ü b e rh a u p t 
eine A n tw ort zu e rh a lten , vom  L an d tag  e rfü llt w urde.

XIV.
Petitionen und D iskontinuität der W ahlperioden

P etitionen , die beim  E nde d e r W ahlperiode noch 
nicht abschließend b eh an d e lt sind, sind in d e r näch­
sten  W ahlperiode w e ite r  zu behandeln , ohne daß  es 
eines e rn eu ten  A n trages des P e ten ten  bedarf.
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